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Ein musikalischer Leckerbissen 
„Zauber des Barock“ - ein großartiges 
Sinfoniekonzert 
Ein Konzert der Extraklasse durften die Zu-
hörer am Abend des 08.07.2017 in der kath. 
Kirche St. Johann Baptist erleben. Erneut hat 
es sich wieder gezeigt, dass dieser Ort sehr 
gut geeignet für solche Konzerte ist. 
 
Vor Beginn des Konzertes waren die Zuhörer 
eingeladen, sich im Foyer des Winzerhauses 
über die anschließend dargebotenen musi-
kalischen Meisterwerke zu informieren, dies 
bei einem Gläschen Hagnauer Secco. Trotz 
eines heftigen Unwetters ließen es sich die 
Gäste nicht nehmen, der Einladung zu die-
sem delikaten Konzert zu folgen - die Kirche 
war anschließend nahezu voll besetzt. Die 
Stellvertreterin des erkrankten Bürgermeis-
ters, Hedi Meichle, hieß sie willkommen, 
dankte den Organisatoren und Helferinnen 
und Helfern für die stets gute Zusammen-
arbeit. Um eine Spende zugunsten der Ju-
gendarbeit wurde gebeten. IBB-Vertreter 
Joachim Hartel unterstrich: „Hier greift ein 
Rädchen ins andere“ und wies auf die gute 
Arbeit u. a. der Überlinger Kulturstiftung 
hin. Dirigent und Künstlerischer Leiter Ge-
org Mais stellte dann launig - angesichts des 
draußen niedergehenden 
Unwetters - das exzellente 
Konzertprogramm mit zwei 
Meisterwerken des Barock 
vor. 
 
Zu hören gab es anschlie-
ßend zuerst von Antonio Vi-
valdi (1678 - 1741) „Die vier 
Jahreszeiten“ op.8, dessen 
vier Teile in einzelne (mehr-
sätzige) „Concerti“ aufge-
teilt sind und die Jahreszei-
ten in ihren Eigenschaften 
musikalisch bestens und 
vom Hörer nachvollzieh-

bar darstellen. Als hervorragende Virtuosin 
und Meisterin ihres Instruments, der Violine, 
glänzte die Österreicherin Johanna Pichl-
mair mit bewunderungswürdiger Fingerfer-
tigkeit und sensibler Musikalität. Sie und das 
Orchester - das Kurpfälzische Kammeror-
chester Mannheim - waren schon mehrfach 
zu Gast in Hagnau gewesen und werden 
angesichts solch frappierender Leistungen 
weiterhin gern gesehene Gäste sein. 
 
Nach der Pause, in der ein Gläschen Hagnau-
er Wein genossen werden durfte, erklang ein 
ebenso fulminantes Meisterwerk, die Ou-
vertüre Nr. 3 D-Dur, BWV 1068 von Johann 
S. Bach (1685 - 1750). Dies ist ein Zyklus von 
vier Tanzsätzen (Air, Gavotte, Bourée, Gigue), 
wie Georg Mais bei der Konzerteinführung 
erläuterte. Neben dem Streichorchester 
kommen hier u.a. auch drei Trompeten 
zum Einsatz: Dies übernahmen bestens die 
drei Sieger des, erst vor wenigen Wochen 
durchgeführten, Int. Bodensee-Musikwett-
bewerbs in Überlingen. Vier Ouvertüren hat 
Bach in der „Köthener Zeit“ geschrieben, die 
hier aufgeführte ist auch die meist aufge-
führte - eines der vielen Meisterwerke Bachs. 
Lang andauernder Beifall war der wohlver-
diente Lohn für die exzellenten Leistungen 
der Solistin und des Orchesters. 
 
Hartmut Rieble 

Gemeinde Hagnau 
 
Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 4300-0 
Telefax: 07532 4300-20 
rathaus@hagnau.de 
standesamt@hagnau.de 
bauamt@hagnau.de 
 
Ö"nungszeiten 
Bauamt-Ordnungsamt-Sekretariat 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Standesamt-Soziales-
Einwohnermeldeamt 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Tourist-Information 
Im Hof 1, 88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 430043 
Telefax: 07532 430040 
tourist-info@hagnau.de 
Montag bis Freitag 
09.00 bis 12.00 Uhr 
14.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag 
09.30 bis 12.00 Uhr 

Notfall-Rufnummern: 
Gas-/Wasserversorgung Stadtwerk am 
See: Telefon: 0800 5053333 
Sterbefall/Bestattungsinstitut Vogt: Tele-
fon: 07544 8121 
 
Stadtwerk am See - 
Kundenzentrum Hagnau 
Abteilung Privat- und 
Geschäftskunden 
Daniel Schlachter 
Telefon: 07541 505-591 
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Herausgabe von Gelben Sä-
cken an Gewerbetreibende 
Wir möchten die Gewerbetreibende in 
der Gemeinde Hagnau am Bodensee da-
rauf aufmerksam machen, dass größere 
Mengen an Gelben Säcke direkt bei der 
Firma ALBA Oberschwaben, Allmanns-
weilerstraße 78, 88046 Friedrichshafen, 
Tel. 07541/952 86 11, E-Mail: sebastian.
loeschner@alba.info, geordert werden 
können. 
  
Bürgermeisteramt 

 
 
 

Mülltermine 
 
Donnerstag, 13.07.2017 
Gelber Sack 
 
Freitag, 14.07.2017 
Restmüll 
 
Dienstag, 18.07.2017 
Papier 
 
Freitag, 21.07.2017 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo'- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
 
Freitag, 28.07.2017 
Restmüll (4-wöchig) 
 
Freitag, 04.08.2017 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo'- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 

Probleme mit  
der Müllabfuhr? 
Müllabfuhr Bodenseekreis 
Tel. 07541/401 093 

Papierabfuhr, Firma ALBA 
Tel. 07541/952 860 

Gelber Sack, Firma ALBA 
Tel. 07541/952 86 11 

Abfallberatung 
Tel. 07541/204-51 99 

Gebührenveranlagung 
Tel. 07541/204-5100 

31.05. bis 01.10.2017 – mittwochs, donnerstags, sonntags

Kurs 7200 7201 7202 7203 7204
Romanshorn ab 09.50

Immenstaad an 10.30

Immenstaad ab 10.35 12.35 14.15 I 17.30

Hagnau an 10.50 12.50 14.30 16.15 17.45

Hagnau ab 11:10 13.00 14.40 16.20 17.55

Altnau an 11.30 13.20 15.00 16.40 18.15

Altnau ab 11.50 13.30 15.40 16.45 18.20

Güttingen an 12.00 13.40 15.50 16.55 18.30

Güttingen ab 12.05 13.45 15.55 17.00 18.35

Immenstaad an 12.30 14.10 I 17.25 I

Romanshorn an 19.10

02.06. bis 29.09.2017 – freitags

Kurs 7200 7201 7202 7203 7204
Romanshorn ab 13.30

Immenstaad an 14.10

Immenstaad ab 14.15 15.55 17.30 19.35 21.10

Hagnau an 14.30 16.10 17.45 19.50 21.25

Hagnau ab 14.40 16.20 17.55 19.55 21.30

Altnau an 15.00 16.40 18.15 20.15 21.50

Altnau ab 15.05 16.45 18.50 20.20 21.52

Güttingen an 15.15 16.55 19.00 20.30 22.02

Güttingen ab 15.20 17.00 19.05 20.35 22.05

Immenstaad an 15.45 17.25 19.30 21.00 I

Romanshorn an 22.40

Hagnau – Altnau/Güttingen 
Hin- u. zurück Erw.: CHF 23,20 | Einfach: Hagnau–Altnau/Güttingen 
CHF 9,60 | Altnau/Güttingen–Hagnau CHF 13,60

Immenstaad – Altnau/Güttingen 
Hin- u. zurück Erw.: CHF 23,20 | Einfach: Immenstaad–Altnau/Güttingen 
CHF 13,60 | Altnau/Güttingen–Immenstaad CHF 9,60

Rundfahrt ohne Ausstieg: CHF 20,60

Kinder (6-15 J.): Tageskarte CHF 8,-

Fahrrad: Einfach: CHF 7,50 | Tageskarte (inkl. Obersee, Fähre) CHF 11,20

Vergünstigungen:  
Bodensee-Erlebniskarten (Seebären und Sparfüchse) und VSU-Saison-
karte: freie Fahrt | Gästekarte Hagnau und Immenstaad und Tageskarte 
Euregio: 25% Ermäßigung 
GA und Halbtax Abo: 50% Ermäßigung. 

Bezahlung in CHF und Euro möglich. 

Fahrplan- und Angebotsänderungen sowie Irrtümer  
sind vorbehalten. www.bodenseeschiffe.ch

Romanshorn – Immenstaad –  
Hagnau – Altnau – Güttingen
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Veranstaltungen
Mittwoch, 12.07.2017 
20:00 Uhr Märchenstunde im Museum - 
Märchen sind Lebensthemen / Reingard 
Fuchs, Germanistin, Märchenerzählerin, 
Gilde der EMG 
Märchen sind zu allen Zeiten als optimisti-
sche Überlieferung für Erwachsene weiter-
gegeben worden. Und wenn Kinderohren 
zuhören, sollte das kein Nachteil sein. Mär-
chen zeigen den Zuhörern verschiedene Si-
tuationen, die dem Helden auf seinem Weg 
hinderlich sind, dazu auch Möglichkeiten 
und Helfer, um einer guten Lösung näher 
zu kommen. So wünschen wir es uns doch 
auch, wenn s mal schwierig wird! Einige der 
weniger bekannten Märchen werden heute 
vorgetragen. Geübte Zuhörer machen sich 

dazu selber ihre „Bilder im Kopf“, sind also 
ihr eigener Regisseur. Haben Sie Lust, eines 
Ihrer Kopf-Bilder auf Papier zu malen? Mal-
sachen stehen bereit. Märchenerzählen ist 
2016 zum UNESCO-Weltkulturerbe erklärt 
worden! 
Veranstalter: Katholisches Bildungswerk 
Veranstaltungsort: Hagnauer Museum Im 
Hof 5 88709 Hagnau / Inkl. Eintritt 5,00 € 
 
Donnerstag, 13.07.2017 
10:00 Uhr Hagnau erkunden- Spazier-
gang 
Veranstalter: Tourist-Information 
Tre'punkt: Tourist-Information, Im Hof 1 / 
3,00 € pro Person mit Gästekarte kostenlos 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Im Hof 1, 07532/430043 
17:00 Uhr Fachliche Weinprobe mit Kel-
lerführung und Hagnauer Museum 
Veranstalter: Gemeinde Hagnau 
Veranstaltungsort: Winzerverein Hagnau 
Strandbadstraße 7 88709 Hagnau Tre'-
punkt: Hansjakobstatue beim Bürger- und 
Gästehaus / 12,50 Euro pro Person mit Gäs-
tekarte oder 15,50 Euro pro Person ohne 
Gästekarte 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Telefon: 07532/4300-43 
oder im Winzerverein Hagnau, Telefon: 
07532/1030 
20:00 Uhr Kurkonzert / mit der Musikka-
pelle Hagnau e.V. 
Veranstalter: Tourist-Information 
Veranstaltungsort: Konzertplatz / Die Teil-
nahme ist kostenlos 
Hinweise: nur bei guter Witterung 
 
Freitag, 14. bis Sonntag, 16.07.2017 
 Hagnauer Sommerfest 
Freitag, 14. Juli 17:00 Uhr Hagnauer „Brass-
Kabinett“ 19:30 Uhr Party-Duo „POPCORN“ 
Begrüßung durch Herrn Bürgermeister 
Frede ca. 20 Uhr Fanfarenzug Hagnau 
Samstag, 15. Juli 17:30 Uhr Musikkapelle 
Unterwaldhausen Sonntag, 16. Juli 11:30 
Uhr Frühschoppenkonzert mit der „Musik-
kapelle Hagnau“ 15 Uhr Original „Bodensee 
Stehgrei;er“ 18 Uhr Festausklang mit den 
„Schorlesprinter“ 
Veranstalter: Rasensportverein Hagnau (RSV) 
Veranstaltungsort: Rathaushof / Eintritt frei 
 
Samstag, 15.07.2017 
21:45 Uhr Sternstunde: „Kleine Astrono-
mische Führung“ 
Veranstalter: Tourist-Information 
Tre'punkt: Im Garten: Seestraße 25 / um 
eine kleine Spende wird gebeten 
Hinweise: Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Veranstaltung <ndet nur bei kla-
rem Himmel statt! Führungen für Gruppen 
(5-15 Personen) nach Vereinbarung. 
 
Dienstag, 18.07.2017 
15:00 Uhr Kutterfahrt / mit dem Marine-
kutter MK10 
Veranstalter: Tourist-Information 
Tre'punkt: Westhafen / Erwachsene: 12,50 
Euro pro Person mit Gästekarte oder 15,50 
Euro pro Person ohne Gästekarte Kinder: 
6,00 Euro pro Kind 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Telefon: 07532/4300-43 

19:00 Uhr Fachliche Weinprobe mit Kel-
lerführung 
Veranstalter: Gemeinde Hagnau 
Veranstaltungsort: Winzerverein Hagnau 
Strandbadstraße 7 88709 Hagnau Tre'-
punkt: Hansjakobstatue beim Bürger- und 
Gästehaus / 12,50 Euro pro Person mit Gäs-
tekarte oder 15,50 Euro pro Person ohne 
Gästekarte 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Telefon: 07532/4300-43 
oder im Winzerverein Hagnau, Telefon: 
07532/1030 
 
Mittwoch, 19.07.2017 
10:00 Uhr Geführte Radtour „Hepbacher 
Ried“ / Geführte Radtour „Von Hagnau ins 
Hepbacher Ried“, ca. 35 km 
Veranstalter: Tourist-Information 
Tre'punkt: Tourist-Information / 8,- Euro 
ohne Gästekarte 4,- Euro mit Gästekarte Kin-
der bis 14 Jahre erhalten 50% Ermäßigung 
Hinweise: Anmeldung erforderlich in der 
Tourist-Information. Bitte sorgen Sie für an-
gepasste Kleidung, einen Fahrradhelm, ggf. 
Sonnencreme, Getränke und ggf. einen klei-
nen Snack für zwischendurch. Je nach Fit-
ness empfehlen wir das Ausleihen eines E-
Bikes, sofern Sie kein eigenes haben. www.
fahrradvermietung-bodensee.de 
16:00 Uhr Klöppeln, ein wieder entdeck-
tes Kunsthandwerk / Klöppelgruppe mit 
Marion Kortner 
Die Kunst zu Klöppeln wird wieder neu ent-
deckt. In früheren Zeiten konnten Frauen 
mit dem Verkauf von <ligranen Klöppel-
spitzen, oft durch Meterware, zum Lebens-
unterhalt der Familie beitragen. Filigrane 
Klöppelspitze schmückten Kleidung, Bett- 
und Tischwäsche. Beim Schauklöppeln im 
Hagnauer Museum werden verschiedene 
Techniken vorgeführt. Das klöppeln kann 
ausprobiert werden. 
Veranstalter: Katholisches Bildungswerk 
Veranstaltungsort: Hagnauer Museum Im 
Hof 5 88709 Hagnau / Inkl. Eintritt 7,00 € 
Hinweise: Anmeldung: Monika Baur 
07532/414177 
 
Donnerstag, 20.07.2017 
10:00 Uhr Hagnau erkunden- 
Spaziergang 
Veranstalter: Tourist-Information 
Tre'punkt: Tourist-Information, Im Hof 1 / 
3,00 € pro Person mit Gästekarte kostenlos 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Im Hof 1, 07532/430043 
17:00 Uhr Fachliche Weinprobe mit Kel-
lerführung und Hagnauer Museum 
Veranstalter: Gemeinde Hagnau 
Veranstaltungsort: Winzerverein Hagnau 
Strandbadstraße 7 88709 Hagnau Tre'-
punkt: Hansjakobstatue beim Bürger- und 
Gästehaus / 12,50 Euro pro Person mit Gäs-
tekarte oder 15,50 Euro pro Person ohne 
Gästekarte 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Telefon: 07532/4300-43 
oder im Winzerverein Hagnau, Telefon: 
07532/1030 
20:00 Uhr Kurkonzert / mit der Musikka-
pelle Hagnau e.V. 
Veranstalter: Tourist-Information 
Veranstaltungsort: Konzertplatz / Die Teil-

Ferienspiele 2017 
Liebe Hagnauer Kinder und Jugendli-
che, liebe Feriengäste! 
Auch in diesem Jahr laden wir Euch zur 
Teilnahme an unseren Ferienspielen 
ein. Es warten wieder tolle Aktionen auf 
Euch. Die örtlichen Vereine und ;eißigen 
Helfer haben sich wieder ein tolles Pro-
gramm für Euch ausgedacht. 
 
Anmeldung
t� Bitte füllt das Anmeldeformular 

gemeinsam mit Euren Eltern kom-
plett aus.

t� Schreibt die Aktionen, an denen 
Ihr teilnehmen möchtet in Eurer 
Wunschreihenfolge in das Formular.

 
Hagnauer Kinder (Hagnauer Ferien-
gäste mit Gästekarte):
t� Gebt die Anmeldung in der Zeit 

vom 19. – 20.07.2017 bei der Tou-
rist-Information Hagnau ab. (Vor-
her keine Anmeldung möglich)

t� Ihr werdet zunächst für 2 Aktionen 
nach Verfügbarkeit der Plätze be-
rücksichtigt. Nach dem Anmelde-
zeitraum, also ab dem 21.07. wer-
det Ihr dann auf die freien Plätze 
weiterer Aktionen eingeteilt.

t� Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
t� Die Reihenfolge der Anmeldung 

entscheidet über eine Teilnahme.
t� Eine Anmeldung ist für alle Ver-

anstaltungen (außer Theater und 
Kinderparty) erforderlich und ver-
bindlich.

t� Bezahlen könnt Ihr dann ab Mi., 
26.07.2017. Dabei erhaltet Ihr 
Eure Teilnahmebestätigungen.

Auswärtige Kinder und Restplätze:
t� Anmeldung ab dem 26.07.2017 

bis 1 Tag vor der jeweiligen Veran-
staltung möglich

 
Programmhefte und Anmeldeformu-
lare liegen ab Mitte Juli bei der Tou-
rist-Information Hagnau aus und sind 
auch auf unserer Homepage 
www.hagnau.de zu 'nden. 
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nahme ist kostenlos 
Hinweise: nur bei guter Witterung 
 
Samstag, 22.07.2017 
15:00 Uhr Hagnauer Weinseminar 
Nach einer Führung durch unseren histori-
schen Weinkeller und einem Besuch in den 
Reben werden Sie von der Sommeliére Ni-
cole Vaculik eingeführt in die Welt unserer 
Weine: Degustation von 7 Weinen und 1 
Sekt, Erläuterungen zu Rebsorten, Weinar-
ten und ihre Charakteristik, Weinanbau, Ter-
roir u.v.m. 
Veranstalter: Winzerverein Hagnau eG 
Veranstaltungsort: Winzerverein Hagnau 
Strandbadstraße 7 88709 Hagnau / 25,00 
Euro pro Person 
Hinweise: Kartenvorverkauf im Winzerver-
ein Hagnau, Telefon: 07532/1030 Nähere 
Informationen <nden Sie unter: www.hag-
nauer.de 
21:45 Uhr Sternstunde: „Kleine Astrono-
mische Führung“ 
Veranstalter: Tourist-Information 
Tre'punkt: Im Garten: Seestraße 25 / um 
eine kleine Spende wird gebeten 
Hinweise: Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Veranstaltung <ndet nur bei kla-
rem Himmel statt! Führungen für Gruppen 
(5-15 Personen) nach Vereinbarung. 
 
Sonntag, 23.07.2017 
20:00 Uhr Sonntagskonzert / Musikkapel-
le Homberg-Limpach 
Veranstalter: Tourist-Information 
Veranstaltungsort: Konzertplatz / Die Teil-
nahme ist kostenlos 
Hinweise: bei schlechter Witterung <ndet 
das Konzert im Gwandhaus statt. 
 
Ausstellungen 
Hagnauer Museum 
Im Bürger- und Gästehaus Hagnau 
Im Hof 5 
88709 Hagnau 
Geö'net: 14.05-22.10.2017 
 
Sonderausstellung 
14.05.-22.10.2017 
BemerkensWerte 
Lebenserinnerungen von über 80-jährigen 
Hagnauer/innen & Aufnahmen der Men-
schenfotogra<n Lena Reiner 
Die Ausstellung ist zu den Ö"nungszei-
ten des Hagnauer Museums zu sehen: 
Donnerstag 16:00-18:30 Uhr 
Sonn-/Feiertag 15.00-17.30 
Führungen nach Vereinbarung
 Tel. +49 (0)7532-9139 bzw. -808008 oder 
Tourist-Information Tel. 07532-430043 
Mail: rudolf.dimmeler@t-online.de
 diethard.hubatsch@googlemail.com 
 
Eintrittspreise 2017 
Pro Person 3,50€ 
Ermäßigt mit Gästekarte und für Gruppen 
ab 5 Pers. Pro Person 3,00€ 
Mitglieder des Heimat- u. Geschichtsver-
eines Hagnau, Kinder und Jugendliche bis 
14 Jahren und Familien mit Familienpass 
Baden-Württemberg: frei 
 

Das Kleine Museum 
Puppen, Puppenstuben und Spielzeug 
aus zwei Jahrhunderten 
G. Rößler 
Neugartenstr. 20, neben der evangelischen 
Kirche 
88709 Hagnau 
Tel: 07532/99 91 
E-Mail: info@puppen-und-spielzeugmuse-
um.de 
 
Eine fabelhafte Zeitreise im Kleinen Mu-
seum. Eine einzigartige Sammlung von 
Puppen, Puppenstuben, Puppenküchen, 
Kau;äden und anderer schöner Spielzeuge 
(1830-1920). 
Eine der größten Puppenstubensammlun-
gen Deutschlands. 
 
Ö"nungszeiten: 
Ab 01. April 2017 
Samstags, sonntags, mittwochs 14:00-17:00 
Uhr 
sowie auf Anfrage 

Kunst auf dem Haldenhof 
Gudrun Servay-Böttcher 
Haldenhof 2 
88709 Hagnau 
Tel: 07532/6523 

Atelierbesuch nach telefonischer Anmel-
dung möglich 
 
„O"ene Ateliertür“ immer mittwochs 
 15. Mai – September 2017 
17:00-19:00 Uhr 

 
Segway Touren ab Hagnau 

April-September: 
täglich um 10 und 17 Uhr 
Anmeldung: 
www.sightsee.de oder bei der 
Tourist-Information Hagnau, 
Tel. +49 (0)7532 4300-43 
Preis: 79,- pro Person 
Tre'punkt: vor der Tourist-Information, 
Im Hof 1 
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Baby-Te" in Hagnau 
„Das Kind muss nicht erst Mensch werden, es 
ist schon einer.“ 
Janusz Korczak 
 
WER... 
...  ein Baby erwartet, oder ein Kind im Alter 

von 0-14 Monaten hat 
UND... 
...  mit seinem Neugeborenen singen und 

spielen möchte und es mit Fingerspielen, 
Kniereitern, Reimen und Singspielen in 
seiner Entwicklung begleiten und unter-
stützen will 

...  sich gerne mit anderen Eltern austauscht 
und Begegnung sucht 

...  seinem Baby Kontakt zu Gleichaltrigen 
ermöglichen möchte 

...  Informationen rund ums „Baby“ braucht 

...  sich mit Ideen und als Mutter oder Vater 
einbringen möchte 

 
...  DER ist herzlich willkommen! 
 
i.d.R. mittwochs von 9:30 Uhr - 10:45 Uhr, 
außer in den Schulferien
Nebenraum der ev. Kirche in der Neugarten-
straße Hagnau 
 
Ansprechperson und Infos: 
Manuela Leitgib (Erzieherin)
Hauptstr. 19/18
8709 Hagnau
Tel.: 07532/807755

Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Hagnau die Möglich-
keit an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung <nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 
 
 
 

 

Redaktionsschluss für  
das Mitteilungsblatt 
Beiträge für das Mitteilungsblatt sind bis 
spätestens 
  

Freitag, 12.30 Uhr, 
  
beim Bürgermeisteramt einzureichen. 
  
Später eingehende Nachrichten für die 
aktuelle Woche können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. 
  
E-Mail-Adresse: 
mitteilungsblatt@hagnau.de. 

Statement Pro 7.5 an das  
Regierungspräsidium 
Die Hagnauer Mitglieder des Dialogforums 
wurden im Mai 2017 vom Regierungsprä-
sidium aufgefordert, ihre Positionen und 
Vorstellungen zur zukünftigen Trasse der 
B31neu den Straßenplanern in Tübingen zu 
übermitteln. 

Uwe Minne als Vertreter des VIHaB e.V., Karl 
Megerle, der die Interessen der Winzer von 
Hagnau, Kippenhausen und Immenstaad 
in diesem Forum vertritt sowie Sonja Gute-
mann als sogenannte Auswahlbürgerin im 
Prozess lieferten pünktlich zum Stichtag für 
Hagnau ein gemeinsames Statement für die 
Trasse 7.5 und eine leistungsfähige Ausbau-
qualität der neuen B31 ein. 

Die von der B31neu-Projektgruppe der Ver-
kehrsinitiative erarbeitete umfassende Be-
gründung der Hagnauer Position wurde von 
allen Interessenvertretern übernommen, 
um nachhaltig für die Realisierung der B31 
in dieser Version zu werben. 
Weiterhin wurden in diesem Zusammen-
hang auch ergänzend Überlegungen zur 
Anbindung der B31neu an das bestehen-
de Straßennetz entwickelt, - ein wichtiges 
Thema mit Auswirkungen auf eine spätere 
Ortsgestaltung in Hagnau, wenn die B31neu 
gebaut ist und funktioniert. 
 
Abstimmung unserer Position mit der 
Verkehrsinitiative Immenstaad und mit 
Stettener Bürgern 
Sehr erfreulich ist für uns als Verein, dass es 
uns gelungen ist, unsere Position in einigen 
Arbeitstre'en mit einer Reihe von Stettener 
Bürgern und mit der in Immenstaad neu 
gegründeten Verkehrsinitiative BIB31neu-
pro 7.5 zu diskutieren und abzustimmen. 
Damit ziehen wir im Hinblick auf die B31neu 
am gleichen Strang in dieselbe Richtung. 
Es wird deutlich, dass unsere Vorstellungen 

für diesen Bauabschnitt der B31 zwischen 
Meersburg und der Anschlussstelle west-
lich von Fischbach aus „einem Guss“ sind. 
Sie entsprechen den Interessen der B31-
Anrainer-Gemeinden Stetten, Hagnau und 
Immenstaad und sind für die gesamte Regi-
on eine zukunftsfähige Perspektive für eine 
funktionierende Lösung der gegenwärtigen 
Verkehrsprobleme. 
Es gibt eben nicht nur einer Hagnauer Pro-
blem, wie es viele der Ö'entlichkeit weiß-
machen wollen und damit die Verkehrspro-
blematik verniedlichen. Die Gefahr dabei ist, 
dass wir am Ende eine Lösung hätten, die 
das Verkehrsaufkommen nicht bewältigt 
und wieder durch Staus Ausweichverkehre 
durch die Gemeinden mit Stop-and-Go-Si-
tuationen an der Tagesordnung wären. 
 
Eine Allianz B31neu Pro 7.5 entwickelt 
sich! 
Als kleine Gemeinde mit ca. 1.400 Einwoh-
nern ist Hagnaus politischer Ein;uss in der 
Region nicht der stärkste, wenn es um die 
Durchsetzung von Positionen in diesem Pla-
nungsprozess der B31neu geht. 
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Als Hagnauer Verkehrsinitiative sind wir deshalb sehr glücklich, dass 
Bürger, Verbände und Initiativen aus anderen Gemeinden mit uns 
Kontakt aufgenommen haben und unsere Positionen zur B31 teilen. 
Noch vor den Sommerferien wird es mit hoher Sicherheit zur Bildung 
einer Allianz B31neu -Pro 7.5 mit Immenstaad und mit Bürgern aus 
Stetten kommen. Auch die Winzer aus Hagnau, Kippenhausen und 
Immenstad des Hagnauer Winzervereins werden mit im Boot sein. 
 
Am letzten Freitag im Juni wurde der Grundstein dafür gelegt. Die 
interessierten Teilnehmer aus den Gemeinden legten in einem ge-
meinsamen Workshop auf dem Hersberg in Immenstaad die Grund-
linien für die Kooperation in Sachen B31neu fest. Die Arbeitsfähig-
keit der Allianz wird momentan organisiert und in Kürze hergestellt 
sein. Nach der Sommerpause steht die umfassende Information der 
Ö'entlichkeit über das Bündnis an. Die gemeinsame Arbeit für eine 
verträgliche, sinnvolle und zukunftsträchtige Lösung der Verkehrs-
problematik der gesamten Bodenseeregion wird starten! Das Ziel ist, 
die Aufklärung der Ö'entlichkeit und die Bewusstseinsbildung für 
ein Verkehrsprojekt von höchster Priorität mit seinen Konsequenzen 
für die gesamte Region! Die Zeit läuft! Ende des Jahres werden die 
ersten Ergebnisse der Verkehrsuntersuchungen vorgestellt werden. 
In 2018 sind die Untersuchungsergebnisse zum Naturschutz zu er-
warten. Die Trassendiskussion beginnt parallel dazu und wird 2019 
zu einem Ergebnis kommen. Es gilt für die Verkehrsinitiativen alle 
Kräfte zu bündeln und am Ball zu bleiben. 
 

Die aktuellen B31-Baustellen als pädagogische Hilfen für Igno-
ranten 
Die Baustellen auf der B31 bringen Hagnau zur Zeit ein wenig Ver-
kehrsberuhigung! Andere Gemeinden erleben durch Umleitungs- 
und Ausweichverkehre dagegen das immense Verkehrsaufkommen 
etwas intensiver. Die Hagnauer Verkehrsinitiative sieht die Situation 
als pädagogische Hilfe für alle, zu verstehen, welche Auswirkungen 
die Realisierung der B31neu als Ausbauvariante der bestehenden 
Straße haben wird. Es ist allerdings nur ein leichter Vorgeschmack 
auf das Verkehrschaos in der gesamten Region, das wir erleben wer-

den, wenn sich je die Befürworter der B31neu auf der Trasse 0.1 über 
Stetten - Hagnau - Kirchberg - Immenstaad durchsetzen würden. Die 
dann zu erwartenden Baustellen wären a) um einiges größer und b) 
und Jahre länger. Welche verheerenden Auswirkungen hätte das auf 
den Tourismus, die Wirtschaft, die Bewohner und all diejenigen, die 
auf einen funktionierenden Verkehr angewiesen sind? Der Aggres-
sionspegel der Verkehrsteilnehmer und Anwohner jedenfalls stiege 
vermutlich noch um einiges höher, als es sich jetzt schon bei diesen 
vergleichswiese kurzen marginalen Störungen durch die Bauarbei-
ten auf der B31 abzeichnet. 
Die Ausbauvariante mit ihrer über Jahre präsenten und wahrnehm-
baren Baustelle sowie ihren katastrophalen Konsequenzen für die 
Region ist deshalb für uns als Verkehrsinitiative allein schon ein 
wichtiger Grund, sich gegen die Trasse 0.1 zu wehren und sich mit 
aller Kraft für die Variante 7.5 einzusetzen. Letztere wäre wesentlich 
verträglicher in der langen Bauzeit und ohne diese gravierenden 
Auswirkungen auf den laufenden Verkehr. 
 
Wir ho'en, dass dies möglichst viele Hagnauer verstehen und uns 
unterstützen! Wir ho'en auch, dass der regionalen Ö'entlichkeit 
und v.a. den Entscheidern in Sachen B31neu die Augen, für das was 
uns droht, geö'net werden! 

Für Fragen und Erläuterungen stehen wir gerne zur Verfügung! An-
sonsten gibt es aktuelle Infos zu unseren Verkehrsthemen auf der 
Internetseite: www.verkehrsinitiative-hagnau.de. 
 
Bernd Saible 
Vorsitzender 
 
Verkehrsinitiative Hagnauer Bürger e.V. 
Geschäftsstelle 
Ittendorfer Straße 2 
88709 Hagnau/ Bodensee  
Tel. +49 7532 414962 
E-Mail: info@verkehrsinitiative-hagnau.de

DRK-Seniorengymnastik in Hagnau 
Liebe Sportler-Senioren, 
  
immer donnerstags von 15.00-16.00 Uhr <ndet im Gwandhaus die Seniorengymnastik statt (außer in den Schulferien). 
  
Willkommen sind alle motivierte Senioren. 
Fühlen Sie sich angesprochen, kommen Sie einfach dazu und machen Sie mit! 
  
Gerne gebe ich Ihnen auch persönlich Auskunft: 
Übungsleiterin Brigitte Happel, Tel.: 07532/470 59 
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Kath. Bildungswerk 

Aktuelle Informationen sowie wissenswertes über unseren Ver-
ein online auf www.rsv-hagnau.de 

***Kuchenspenden*** Sommerfest vom 14.07.-16.07.2017 
Liebe Hagnauer Backkünstler/innen, 
wir vom RSV Hagnau e. V. veranstalten wie jedes Jahr unser Sommer-
fest auf dem Rathausplatz. Darum bitten wir wieder um zahlreiche 
Kuchenspenden. Wir freuen uns, diese am Sonntagvormittag auf 
unserem Festplatz bzw. im Gwandhaus entgegen zu nehmen. Im Vo-
raus bereits jetzt schon ein ganz herzliches Dankeschön. 

Die Vorstandschaft des RSV 

Bart Simpson hat’s erkannt – und du???

Hast du Lust auf…
t� eine tolle Gemeinschaft?
t� etwas Neues, dass nicht nur Spaß macht, sondern dich 

auch weiterbringt?
t� spannende Erlebnisse?

Dann haben wir einen Tipp für dich: 
Komm vorbei am

Sonntag, 23. Juli 2017 ab 14 Uhr 
im Probelokal der Musikkapelle Hagnau (im Rathaus).

Dort nehmen wir dich mit auf unsere Reise in die geheimnis-
volle Welt der Instrumente. Erlebe dein Abenteuer mit Klari-
nette, Waldhorn, Schlagzeug und Co. Und natürlich wartet 
auch noch die ein oder andere Überraschung auf euch. 
Also, nix wie los zur Musikkapelle Hagnau – wir freuen uns 
auf dich!!!

Immenstaad Hagnau
Seelsorgeeinheit Meersburg

Klöppeln -  
ein wieder entdecktes Kunsthandwerk

Schauklöppeln und Ausprobieren
Präsentation feiner Spitzenarbeiten

Leitung: Marion Kortner

Mi, 19. Juli 16:00 – 18:00 Uhr
Ausstellungsraum „BemerkensWERTe“

Hagnauer Museum im Rathaus

Beitrag 5 €

Immenstaad Hagnau
Seelsorgeeinheit Meersburg

Diskussionsabend 
„Habt keine Angst“ 

Gesprächsgrundlage: Buch
„Entängstigt Euch!“ 

 von Em. Prof. Dr. Paul Zulehner, 
Pastoraltheologe u. Werteforscher

Der gleichnamige Vortrag unter: www.zulehner.org. 

Moderation: Ulrich Gittner

Do, 20. Juli 2017 um 19:30 Uhr 
Pfarrheim Immenstaad, Meersburger Str.2

Spende zu Gunsten eines geförderten Hilfsprojekts des Referenten
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Aufgrund des Eingangs von Beschwerden bezüglich des Wild-
wuchses an Gehwegen und Straßen ergeht nochmals der Hin-
weis auf „Rückschnitt von Baumästen und Hecken“ 
Die Gemeinde Stetten weist darauf hin, dass ganzjährig laufend Baumäste, Hecken und 
Sträucher, welche in ö�entliche Fahrbahnen und Gehwege ragen, zurückgeschnitten wer-
den müssen. 
Das „Lichtraumpro�l“ beträgt an Geh- und Radwegen 2,5 m, gemessen 0,5 m hinter der Bord-
steinkante, direkt an Straßen sind dies 4,5 m, gemessen 0,75 m hinter der Bordsteinkante. 
 
Beachten Sie bitte, dass dieses Lichtraumpro�l am Fahrbahnrand unbedingt bis zur Höhe 
von 4,50 m frei bleiben muss! 

Das Straßengesetz von Baden-Württemberg verp�ichtet den Grundstückseigentümer, An-
p�anzungen so zu unterhalten, dass sie die Sicherheit und Leichtigkeit des Straßenverkehrs 
nicht beein�ussen, d.h. 
t� an Straßeneinmündungen, vor allem ohne Gehweg, sind sichtbehindernde Grünanla-

gen auf eine Höhe von 80 cm ab Fahrbahnoberkante zurückzuschneiden, 
t� an Gehwegen sind dornige und behindernde Hecken und Sträucher unbedingt aus 

dem ö�entlichen Bereich bis zur Grundstücksgrenze zu entfernen, 
t� außerdem müssen Straßenleuchten, Verkehrszeichen, Straßennamensschilder und ins-

besondere Hydranten ganzjährig von Grünbewuchs freigehalten werden. 
t�

Gemeinde Stetten 

Bürgermeisteramt 
Schulstraße 18 
88719 Stetten 
  
Tel. 07532/6095 
Fax 07532/6199 
  
www.gemeinde-stetten.de 
rathaus@gemeinde-stetten.de 
  
Ö$nungszeiten: 
Montag bis Freitag  8.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag-
nachmittag  15.30 bis 18.30 Uhr 
(abweichende Termine sind nach telefo-
nischer Anmeldung möglich) 
  
Sperrhotline für den neuen 
Personalausweis 116 116 

  

Parken im Landschaftsschutz-
gebiet und Missachtung  des 
Verkehrszeichens 260 mit 
Zusatz „Anlieger frei“ 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Ver-
kehrsteilnehmer, 
leider häufen sich seit geraumer Zeit die 
Beschwerden über zugeparkte Feldwege 
und Grundstückszufahrten im Bereich 
des Landschaftsschutzgebiets südlich 
des Gemeindeverbindungswegs Stetten 
– Hagnau bis zum See. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, 
dass das Parken im Landschaftsschutz-
gebiet verboten ist  und zukünftig ge-
ahndet wird.  

Bitte weisen Sie auch Ihre Besucher und 
Gäste auf das Parkverbot hin. 

Wir bitten um Beachtung und Verständ-
nis. 

Gemeindeverwaltung Stetten 

Schutz vor Straftaten gegen-
über älteren Menschen 
Ältere Menschen in Deutschland sind er-
freulicherweise insgesamt viel seltener von 
Kriminalität betro�en als jüngere. Senioren 
verhalten sich meist umsichtig und leben 
entsprechend sicher. Dennoch gibt es Be-
reiche und Situationen, in denen auch ältere 
Menschen Risiken ausgesetzt sind und zwar 

dort, wo sie so etwas gar nicht erwarten: an 
der Haus- oder Wohnungstüre, in der eige-
nen Wohnung oder auch am Telefon. Das 
Ziel der Täter ist dabei stets das gleiche: 
durch Tricks und Täuschungen an Geld oder 
Wertgegenstände älterer Menschen zu ge-
langen. 

Das Polizeipräsidium Konstanz möchte Sie 
darüber informieren, wie Sie sich vor vielen 
Gefahren mit Wissen über die immer wieder 
ähnlichen Tricks der Täter und entsprechen-
den Verhaltenstipps schützen können. 
 
Trickbetrügereien am Telefon 
Die Täter geben sich am Telefon in der Regel 
als vertrauenswürdige Personen aus und 
scha�en es, zu verunsichern und zu verängs-
tigen. Hier die gängigsten Tricks: 
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1. Falscher Polizeibeamter 
Die Täter rufen ihre Opfer unter der Notruf-
nummer 110 oder unter der Nummer der 
örtlichen Polizei an und warnen beispiels-
weise vor einem geplanten Einbruch. Den 
Betro�enen wird angeboten, von einem Po-
lizei-/Kriminalbeamten Bargeld oder Wert-
sachen an einen „sicheren Ort“ bringen zu 
lassen, bis die aktuelle Gefahr gebannt sei. 
Alternativ wird vor angeblichem Falschgeld 
gewarnt, das durch Kriminaltechniker über-
prüft werden muss oder vor Kriminellen, die 
das Konto plündern wollen, wobei von den 
Tätern auch suggeriert wird, dass den Bank-
angestellten nicht vertraut werden könne. 
 
2. Enkeltrick 
Die Täter rufen meist bei älteren Personen an 
und geben sich mit geschickter Gesprächs-
führung als Verwandte, Enkel oder sonst 
gute Bekannte aus. Vorgetäuscht wird vom 
Anrufer dabei stets eine persönliche Notla-
ge (�nanzieller Engpass durch Auto- oder 
Immobilienkauf, Unfallfolgen etc.) verbun-
den mit der kurzfristigen Bitte um Bargeld. 
Dabei wird die Situation äußerst dringlich 
dargestellt, um Druck aufzubauen. Erklärt 
sich der Angerufene zu Zahlungen bereit, 
wird ein Bote geschickt, um das Geld abzu-
holen. Ist das Bargeld nicht zu Hause, wird 
er zur Abhebung des Geldes bei seiner Bank 
aufgefordert. Manchmal wird ihm hierfür 
sogar ein Taxi von den Tätern nach Hause 
geschickt. 
 
3. Gewinnversprechen 
Die Täter versprechen am Telefon hohe Ge-
winne. Als „Gegenleistung“ wird vor der 
Geldübergabe/Gewinnausschüttung je-
doch verlangt, angebliche Gebühren zu be-
zahlen, kostenp�ichtige Telefonnummern 
anzurufen oder an Veranstaltungen teilzu-
nehmen, bei denen minderwertige Ware zu 
überhöhten Preisen angeboten wird. 

Tipps für Ihre Sicherheit 
t� Legen Sie den Hörer auf, wenn Ihnen 

etwas merkwürdig erscheint, insbe-
sondere wenn Geld von Ihnen gefor-
dert wird. Lassen Sie sich nicht unter 
Druck setzen. Auch Au$orderungen 
zu besonderer Verschwiegenheit 
sollten ihr Misstrauen erwecken. 

t� Die Polizei ruft Sie nicht unter der 
Notrufnummer 110 an. Seien sie 
misstrauisch, wenn Sie diese Num-
mer auf Ihrem Telefon sehen. 

t� Sprechen Sie am Telefon niemals 
über Ihre persönlichen und &nan-
ziellen Verhältnis-se und geben Sie 
keine persönlichen Daten (Konto-/
Kreditkarten Nr., Geheimzahlen etc.) 
preis. Auch die Polizei wird solche In-
formationen von Ihnen nicht telefo-
nisch abfragen. 

t� Lassen Sie Ihren Vornamen im Tele-
fonbuch abkürzen, denn Vornamen 
können Hin-weise auf das Lebensal-
ter geben. 

t� Übergeben Sie niemals Geld oder 
Wertsachen an unbekannte Perso-
nen. 

t� Sprechen Sie mit Ihrer Familie oder 
anderen Vertrauten über den Anruf. 

t� Wenn Sie sich unsicher sind: Ru-
fen Sie die Polizei unter 110 (ohne 
Vorwahl) oder Ihre örtliche Polizei-
dienststelle an und fragen Sie nach. 

t� Wenn Sie glauben, Opfer eines Be-
truges geworden zu sein, wenden Sie 
sich an Ihre örtliche Polizeidienst-
stelle und erstatten Anzeige. 

Weitere Informationen �nden Sie auch im 
Internet unter www.polizei-beratung.de. 
Eine Informationsbroschüre mit einer „otruf-
karte“ für den Telefontisch erhalten Sie bei 
Ihrer örtlichen Polizeidienststelle. Das Refe-
rat Prävention bietet darüber hinaus auch 
spezielle Vortragsveranstaltungen für Ver-
eine/Vereinigungen zur Vorbeugung senio-
renspezi�scher Kriminalität an. Bei Interesse 
wenden Sie sich an das Referat Prävention 
telefonisch unter 07531/995-1041 oder per 
E-Mail an KON-STANZ.PP.PRAEVENTION@
polizei.bwl.de. 

Polizeipräsidium Konstanz 
Referat Prävention 

 

Schulnachrichten 
Sachunterricht auf dem Biohof 
Am 29. Juni stand für die Erst- und Viert-
klässler ein besonders Sachunterrichtsthe-
ma auf dem Stundenplan: Wir waren zu 
Besuch bei Familie Müller auf dem Biohof! 
Es gab viele spannende Fragen, die Christa 
und Anton Müller kindgemäß beantworten 
konnten. Die Jungen und Mädchen beider 
Klassen waren begeistert und konzentriert 
bei der Sache und wussten anschließend 
im Klassenzimmer zu berichten, wie Toma-
ten und Gurken fachgerecht zu bewässern 
sind, was der Unterschied zwischen „Bio“ 
und konventioneller Landwirtschaft ist, wie 
groß ein Hektar Land�äche ist und warum 
es bei Müllers so spezielle Traktoren und 
Maschinen gibt. Nach guten eineinhalb 
Stunden „Unterricht“ vor Ort auf dem Hof, 
hatte Christa Müller noch eine besonders 
tolle Überraschung für die Kinder vorberei-
tet: Sie durften nicht nur schauen, wie To-
maten und Gurken wachsen, sondern sich 
auch noch daran satt essen! Alle waren sich 
einig, dass dieses Gemüse ganz besonders 
lecker schmeckt – schließlich hatten wir ja 
selbst gesehen, wie viel Liebe und Mühe da-
rin steckt! 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Familie 
Müller, dass sie unseren Grundschülern ei-
nen Blick hinter die Kulissen ihres Hofes er-
möglicht haben und sich mit ihrem umfang-
reichen Wissen als Experten zur Verfügung 
stellten. Es war ein gelungener Vormittag, 
der sicher bei vielen Kindern bleibenden 
Eindruck hinterlassen hat. 
 
Tina Kaplan, Silke Schönfelder 
 
 

Am Freitag, den 14. Juli 2017, tre�en sich die 
MA um 20.00 Uhr zum Thema „Fahrzeug und 
Aggregate“. 
Am Dienstag, den 18. Juli 2017, tri�t sich der 
Ausschuss zur 3. Ausschusssitzung. Beginn 
ist um 19.00 Uhr. 
 
Um pünktliche und vollzählige Teilnahme 
wird gebeten. 
 
 

Am Freitag, den 14. Juli 2017, tri�t sich die 
Jugendfeuerwehr um 18.00 Uhr zum Bas-
teln. 
Wir bitten Euch, vollzählig zu erscheinen. 
Natürlich kann auch jeder Jugendliche ab 10 
Jahren bei unseren Übungen vorbeischau-
en. 
 
Weitere Informationen und den Dienstplan 
�ndet ihr unter 
www.jugendfeuerwehr-stetten.de 
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Mülltermine 

Donnerstag, den 13. Juli 
Abfuhr gelber Sack 

Montag, den 17. Juli
Abfuhr Restmüll (zweiwöchige Abfuhr)

Donnerstag, den 20. Juli
Abfuhr Papier

Einwurfzeiten an den Containern: 
 
werktags, jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 19.00 Uhr 
an den beiden Standplätzen 
- am Bauhof 
- am Kinderspielplatz 

zur Entsorgung von Altglas - farblich sortiert 
weiß/grün/braun. 

Ö$nungszeiten des Recyclinghofs: 
 
Freitag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Redaktionsschluss  
Mitteilungsblatt 
Der Redaktionsschluss für das nächste 
Mitteilungsblatt ist: 
Freitag, 12.00 Uhr 
  
Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. 
Berichte rechtzeitig über www.primo-
einfach-online.de oder bachmann@ge-
meinde-stetten.de einzustellen. 
  
Später eingehende Textbeiträge können 
für die aktuelle Woche leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. 

Christlicher Verein
junger Menschen
CVJM Stetten e. V.

Gruppen: 
Jungschar: Freitag, den 14. Juli um 18.00 

Uhr für alle Jungen und Mäd-
chen 

  Im Alter von 9-13 Jahren im Ju-
gendraum 

Häuptlings- Samstag, den 15. Juli um 8.30 
prüfung: Uhr im Martin-Luther-Haus 
Jugendkreis: Dienstag, den 18. Juli von 19.00 

Uhr bis 21.30 für alle Jugendli-
chen im Alter von 14-17 Jahren 
auf dem Sportplatz 

CVJM- Sonntag, den 23. Juli um 15.30 
Sommerfest:  Uhr auf dem Hof der Familie 

Mantz. (Breitenbach) 
 
Sommerfreizeit „Münstertal“ 
Die Vorbereitungen für die Sommerfreizeit 
sind im vollen Gange und wir freuen uns 
sehr auf das Haus, auf die Kinder, auf die 
Umgebung und das Programm. Es sind noch 
2 Plätze für Mädchen und noch 6 Plätze für 
Jungs frei, sodass Anmeldungen noch mög-
lich sind. 
In diesem Jahr geht die Sommerfreizeit ins 
wunderschöne Münstertal, wo wir in einer 
traumhaft schönen Schwarzwaldumgebung 
und einem großen Haus mit vielen Freizeit-
angeboten 12 Tage verbringen werden. 
Zeitraum ist der 7.-19. August und eingela-
den sind alle Jungen und Mädchen im Alter 
von 9-13 Jahren, unabhängig der Konfessi-
on. 

Die Flyer sind in der Jungschar (jeden Frei-
tag) und auf der homepage (www.cvjm-
stetten.de) erhältlich. Gerne dürfen Freunde, 
Cousinen, Cousins, Nachbarn....eingeladen 
und mitgebracht werden. Sommerfreizeiten 
sind das absolute Highlight im Sommerpro-
gramm und da sollte jedes Mädchen, jeder 
Junge mindestens 1 Mal dabei gewesen 
sein. Machen Sie es Ihrem Kind möglich, es 
wird sein Leben lang davon reden und stolz 
sein, alleine 12 Tage mit seinen Freunden, 
verantwortungsvollen und lustigen Mitar-
beitern, gemeistert zu haben. 
Bei Infobedarf gerne anrufen bei Silvia Engel 
(7496) 
 
 
CVJM-Sommerfest am 23. Juli 
Wir laden herzlich ein zum 5.CVJM-Sommer-
fest am Sonntag, den 23. Juli. 
Im vergangenen Jahr waren wir zum ersten 
Mal zu Gast auf dem Breitenbachhof der Fa-
milie Manz. Die Atmosphäre bei traumhaftem 
Wetter und der idealen Lage des Hofes hat uns 
so gut gefallen, dass wir erneut angefragt und 
uns über die Zusage gefreut haben. 
Wir beginnen und 15.30 Uhr und freuen 
uns über alle Menschen, die mit uns die-
sen Nachmittag feiern und zusammen sein 
wollen. Im vergangenen Jahr hat die Jung-
schar das Musical zu „Jona“ aufgeführt. In 

diesem Jahr heißt das Motto: „Einfach ver-
trauen“. Noch sind wir im Reformationsjahr 
und deshalb gestalten wir Spielestationen 
zu Martin-Luther, um spielerisch etwas über 
sein Leben und seine Lehren zu erfahren. 
Ein reichhaltiges Bu�et, zu dem gerne etwas 
beigetragen werden kann, soll uns stärken 
( bitte auch Geschirr mitbringen), und zum 
Abschluss werden wir eine Abendandacht in 
der Breitenbachkapelle nebenan gestalten, 
in der wir Hanna Weber in ihren christlichen 
Freiwilligendienst nach Peru entsenden. 
Freuen Sie sich mit uns an diesem Tag, kom-
men Sie, alleine oder mit Familie, 
mit Freunden und Nachbarn und genießen 
die Atmosphäre des Hofes und des Festes. 
Herzlich willkommen! 
 
Häuptlingsprüfung 2017 
Am kommenden Samstag �ndet im Martin-
Luther-Haus die Häuptlingsprüfung statt. 
6 Mädchen und 2 Jungs haben alle vier 
Häuptlingsfreizeiten besucht und stehen 
nun vor ihrem Abschluss. Die Prüfung bein-
haltet einen theoretischen und einen prak-
tischen Teil. 
Der theoretische Teil ist am kommenden 
Samstag und die praktischen Aufgaben 
werden im Wesentlichen auf der Sommer-
freizeit geprüft. Wir wünschen den jungen 
Menschen viel Erfolg und gutes Gelingen. 
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in Daisendorf  
Rund um’s und im Rathaus

Flohmarkt | von Daisendorfern 

Getränke  

Leckeres vom Grill und Salate

Begrüßung durch den Bürgermeister 

Jugendfeuerwehr | Spiel und Spaß

Kinderprogramm 

Schießstand 

Infostände | von Vereinen und Gruppen 

Musikverein D S

„Schimmelbühler Musikanten“

Tombola | Gewinn: Tagesreise für 2 Personen

17.00 Uhr 

20.00 Uhr  

Programm:     

am 

15.07.2017

Schimmelbühler Musikanten

Schützenverein Daisendorf 1964 e.V.

Amphibien Schutzgruppe

Aerobik -Gymnastik
Musikverein Daisendorf | Stetten

DPSG St.Martin Daisendorf

Jugendkapelle Daisendorf | Stetten

Narrenverein Sumpfgeister e.V. Daisendorf

Jugendfeuerwehr Daisendorf

Linzgau Tourismus

Sonnenkinderhaus Daisendorf
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Ö$nungszeiten der Gemein-
deverwaltung Daisendorf 
 
Montag bis Freitag  08.30 - 12.00 Uhr 
Montag und Dienstag  14.00 - 16.30 Uhr 
Donnerstag  14.00 - 18.00 Uhr 
  
Abweichende Termine sind nach vorheri-
ger telefonischer Vereinbarung möglich. 
  
Ortsstraße 22, 88718 Daisendorf 
  
Telefon 07532/5464 
Fax 07532/47157 
E-Mail info@daisendorf.de 
Internet http.//www.daisendorf.de 
  
Sperrhotline für den neuen 
Personalausweis   116 116 

Bitte beachten Sie auch die Informatio-
nen unter der Rubrik Gemeindeverwal-
tungsverband im hinteren Teil dieser 
Ausgabe. 

 

Caritasberatungsstelle  
„Hilfen im Alter“ 
Soziale und �nanzielle Not, seelische Krisen 
oder Hilfsbedürftigkeit im Alter können das 
Leben ganz plötzlich verändern. Älteren 
Menschen fehlt in solchen Situationen oft 
ein Ansprechpartner für ihre Sorgen und 
Schwierigkeiten. Die Beratungsstelle „Hilfen 
im Alter“ des Caritasverbands bietet hier 
Unterstützung in Form von Beratung und 
Betreuung an. Das Angebot ist vertraulich, 
kostenlos und unabhängig von Nation und 
Konfession. Auch (p�egende) Angehörige 
können sich bei der Suche nach Hilfsmög-
lichkeiten an die Beratungsstelle wenden. 
Darüber hinaus erhalten sie in einem Ge-
sprächskreis Raum und Zeit, um über ihre 
Sorgen sprechen zu können. 
 
Unser Aufgabenbereich umfasst:
t� Information und Beratung über �nan-

zielle Hilfen,(sozial-)rechtliche Fragen 
und Leistungen der P�egeversiche-
rung

t� Information und Beratung bei Fragen 
zum Thema Demenz

t� Information und Beratung zu Wohn- 
und Betreuungsmöglichkeiten

t� Information und Beratung über ambu-
lante Dienste, (teil)stationäre Einrich-
tungen und kurzzeitige Hilfen

t� Information über Vorsorge im Alter (Pa-
tientenverfügung, Vorsorgevollmacht)

t� Hilfestellung bei Antragstellungen
t� Organisation und Begleitung von 

Schulungen und Gesprächsgruppen

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: Caritas-
verband für das Dekanat Linzgau e.V., Hilfen 
im Alter, Heike Dindorf, Jahnstr. 3, 88662 
Überlingen, Tel.: 07551-830312 
 

Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch Bürger der Gemein-
den Hagnau und Daisendorf die Möglichkeit 
an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung �nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 
 

Informationen zum  
Bundesmeldegesetz 
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz, das 
am 1. November 2015 in Kraft getreten 
ist, wurde erstmals das Melderecht in 
Deutschland vereinheitlicht. 
  
Es bleibt bei der allgemeinen Melde-
p�icht. Wer eine Wohnung bezieht, muss 
sich bei der Meldebehörde des neuen 
Wohnortes anmelden. Die Frist zur An-
meldung wurde allerdings von einer auf 
zwei Wochen nach Einzug verlängert. 

Wieder eingeführt wurde die im Jahr 
2002 abgescha$te Mitwirkungs-
p*icht des Wohnungsgebers bzw. 
des Wohnungseigentümers bei der 
Anmeldung und bei der Abmeldung 
(z. B. beim Wegzug ins Ausland).  Sie 
wurde wieder eingeführt, um sog. Schei-
nanmeldungen wirksamer verhindern 
zu können. Künftig muss bei der An-
meldung in der Meldebehörde eine 
vom Wohnungsgeber bzw. vom Woh-
nungseigentümer ausgestellte Be-
scheinigung vorgelegt werden, mit 
der der Einzug in die anzumeldende 
Wohnung bestätigt wird! 
  
Die Wohnungsgeberbestätigung kann 
über die Homepage unter www.daisen-
dorf.de -Neuigkeiten- heruntergeladen, 
ausgefüllt und dem Mieter zur Anmel-
dung mitgegeben werden. 

Seniorenberatung und Hilfen im Alter 
Wir halten für Sie im Rathaus stets eine Broschüre unseres Landratsamtes Bodenseekreis 
bereit, die unter dem Titel 
  

„Ein Wegweiser für ältere Menschen im Bodenseekreis“ 
  
Auskunft und Beratung zu einer Vielzahl wichtiger Themen für ältere Menschen gibt. 
  
Sie erhalten Hinweise und Antworten auf Fragen wie: Wie lebe ich im Alter? Welche Alter-
nativen gibt es, falls ich Unterstützung brauche? Welche Vorsorgeregelungen sind wich-
tig? 
Eine Auswahl der komplexen Themenkreise die in der Broschüre behandelt werden und 
zu denen Ansprechpartner und Kontaktdaten genannt werden: 
 
t� Seniorenberatung
t� Wohnberatung
t� Telefonseelsorge
t� Ambulante und Mobile Dienste
t� Betreuungsangebote für demenzkranke Menschen
t� Mittagstisch, Essen auf Rädern
t� Hausnotruf
t� Fahrdienste
t� Tagesp�ege
t� Wohnraumanpassung
t� Betreutes Wohnen
t� Alten- und P�egeheime
t� Selbsthilfeeinrichtungen
t� Hospize
t� Testament und Todesfall
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Schutz vor Straftaten gegen-
über älteren Menschen 
Ältere Menschen in Deutschland sind er-
freulicherweise insgesamt viel seltener von 
Kriminalität betro�en als jüngere. Senioren 
verhalten sich meist umsichtig und leben 
entsprechend sicher. Dennoch gibt es Be-
reiche und Situationen, in denen auch ältere 
Menschen Risiken ausgesetzt sind und zwar 
dort, wo sie so etwas gar nicht erwarten: an 
der Haus- oder Wohnungstüre, in der eige-
nen Wohnung oder auch am Telefon. Das 
Ziel der Täter ist dabei stets das gleiche: 
durch Tricks und Täuschungen an Geld oder 
Wertgegenstände älterer Menschen zu ge-
langen. 

Das Polizeipräsidium Konstanz möchte Sie 
darüber informieren, wie Sie sich vor vielen 
Gefahren mit Wissen über die immer wieder 
ähnlichen Tricks der Täter und entsprechen-
den Verhaltenstipps schützen können. 
 
Trickbetrügereien am Telefon 
Die Täter geben sich am Telefon in der Regel 
als vertrauenswürdige Personen aus und 
scha�en es, zu verunsichern und zu verängs-
tigen. Hier die gängigsten Tricks: 
 
1. Falscher Polizeibeamter 
Die Täter rufen ihre Opfer unter der Notruf-
nummer 110 oder unter der Nummer der 
örtlichen Polizei an und warnen beispiels-
weise vor einem geplanten Einbruch. Den 
Betro�enen wird angeboten, von einem Po-
lizei-/Kriminalbeamten Bargeld oder Wert-
sachen an einen „sicheren Ort“ bringen zu 
lassen, bis die aktuelle Gefahr gebannt sei. 
Alternativ wird vor angeblichem Falschgeld 
gewarnt, das durch Kriminaltechniker über-
prüft werden muss oder vor Kriminellen, die 
das Konto plündern wollen, wobei von den 
Tätern auch suggeriert wird, dass den Bank-
angestellten nicht vertraut werden könne. 

2. Enkeltrick 
Die Täter rufen meist bei älteren Personen an 
und geben sich mit geschickter Gesprächs-
führung als Verwandte, Enkel oder sonst 
gute Bekannte aus. Vorgetäuscht wird vom 
Anrufer dabei stets eine persönliche Notla-
ge (�nanzieller Engpass durch Auto- oder 
Immobilienkauf, Unfallfolgen etc.) verbun-
den mit der kurzfristigen Bitte um Bargeld. 
Dabei wird die Situation äußerst dringlich 
dargestellt, um Druck aufzubauen. Erklärt 
sich der Angerufene zu Zahlungen bereit, 
wird ein Bote geschickt, um das Geld abzu-
holen. Ist das Bargeld nicht zu Hause, wird 

er zur Abhebung des Geldes bei seiner Bank 
aufgefordert. Manchmal wird ihm hierfür 
sogar ein Taxi von den Tätern nach Hause 
geschickt. 
 
3. Gewinnversprechen 
Die Täter versprechen am Telefon hohe Ge-
winne. Als „Gegenleistung“ wird vor der 
Geldübergabe/Gewinnausschüttung je-
doch verlangt, angebliche Gebühren zu be-
zahlen, kostenp�ichtige Telefonnummern 
anzurufen oder an Veranstaltungen teilzu-
nehmen, bei denen minderwertige Ware zu 
überhöhten Preisen angeboten wird. 
 
Tipps für Ihre Sicherheit 
t� Legen Sie den Hörer auf, wenn Ihnen 

etwas merkwürdig erscheint, insbe-
sondere wenn Geld von Ihnen gefor-
dert wird. Lassen Sie sich nicht unter 
Druck setzen. Auch Au�orderungen zu 
besonderer Verschwiegenheit sollten 
ihr Misstrauen erwecken.

t� Die Polizei ruft Sie nicht unter der 
Notrufnummer 110 an. Seien sie miss-
trauisch, wenn Sie diese Nummer auf 
Ihrem Telefon sehen.

t� Sprechen Sie am Telefon niemals über 
Ihre persönlichen und �nanziellen 
Verhältnisse und geben Sie keine per-
sönlichen Daten (Konto-/Kreditkarten 
Nr., Geheimzahlen etc.) preis. Auch die 
Polizei wird solche Informationen von 
Ihnen nicht telefonisch abfragen.

t� Lassen Sie Ihren Vornamen im Tele-
fonbuch abkürzen, denn Vornamen 
können Hinweise auf das Lebensalter 
geben.

t� Übergeben Sie niemals Geld oder 
Wertsachen an unbekannte Personen.

t� Sprechen Sie mit Ihrer Familie oder an-
deren Vertrauten über den Anruf.

t� Wenn Sie sich unsicher sind: Rufen Sie 
die Polizei unter 110 (ohne Vorwahl) 
oder Ihre örtliche Polizeidienststelle an 
und fragen Sie nach.

t� Wenn Sie glauben, Opfer eines Betru-
ges geworden zu sein, wenden Sie sich 
an Ihre örtliche Polizeidienststelle und 
erstatten Anzeige. 

 

Weitere Informationen �nden Sie auch im 
Internet unter www.polizei-beratung.de. 
Eine Informationsbroschüre mit einer „Not-
rufkarte“ für den Telefontisch erhalten Sie 
bei Ihrer örtlichen Polizeidienststelle. Das 
Referat Prävention bietet darüber hinaus 
auch spezielle Vortragsveranstaltungen für 
Vereine/Vereinigungen zur Vorbeugung se-
niorenspezi�scher Kriminalität an. Bei Inter-
esse wenden Sie sich an das Referat Präven-
tion telefonisch unter 07531/995-1041 oder 
per E-Mail an KONSTANZ.PP.PRAEVENTION@
polizei.bwl.de. 
 
Polizeipräsidium Konstanz
Referat Prävention 

 

Ö$nungszeiten des  
Recyclinghofes 
Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr  
Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr  
am Bauhof, Ortsstraße 14 
  
Es wird an alle Benutzer appelliert, die 
Beratung der Hofaufsicht anzunehmen 
und die Behälter nicht unkontrolliert zu 
bedienen. Nur sortenreine Wertsto�e 
können wiederverwertet werden. 
  
Es werden nur haushaltsübliche Mengen 
angenommen. Wertsto�e aus Gewerbe-
betrieben dürfen nicht angenommen 
werden. 
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Gruppen ab 10 Personen bitte anmelden: 
Tel: 0 75 41 / 30 13 - 0 oder www.erlebnisbus.de
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ErlebnisBus 2
(Linie 7383) Pfahlbauten – Auto & Traktor Museum –

Meersburg und zurück 

stündlich von 9.58 Uhr (erste Fahrt)

bis 18.58 Uhr (letzte Rückfahrt – nur bis 
Meersburg, Sparkasse, Ankunft 19.32 Uhr)

 

 

Minute

.58  ab Unteruhldingen, Hafen/Pfahlbauten  

.00 Unteruhldingen, Tourist-Information 

.01 Oberuhldingen, Sportplatz  

.05 Oberuhldingen, Marktplatz 

.06 Uhldingen-Mühlhofen, Bahnhof 

.07 Mühlhofen, Gasthof Sternen 

.09 Gebhardsweiler, Auto & Traktor Museum 

.12 Daisendorf, Altes Rathaus  

.13 Meersburg, Kurallee  

.14 Meersburg, Parkplatz Allmend  

.16 Meersburg, Dr.-Zimmermann-Str.  

.17 Meersburg, Sparkasse  

.18 Meersburg, Fürstenhäusle (Ausstieg f. Burg u. Schloss) 

.19 Meersburg, Friedhof  

.20 Meersburg, Sonnhalde i-Punkt  

.21 Meersburg, Parkplatz Töbele  

.23 Meersburg, Therme/Freibad  

.25 Meersburg, Personenschi#hafen  

.26 Meersburg, Therme/Freibad  

.27 Meersburg, Parkplatz Töbele  

.28 Meersburg, Sonnhalde i-Punkt  

.29 Meersburg, Friedhof  

.30 Meersburg, Fürstenhäusle (Ausstieg f. Burg u. Schloss) 

.32 Meersburg, Sparkasse   

.34 Meersburg, Parkplatz Allmend   

.36 Meersburg, Kurallee   

.37 Daisendorf, Altes Rathaus  

.40 Gebhardsweiler, Auto & Traktor Museum   

.42 Mühlhofen, Gasthof Sternen  

.44 Uhldingen-Mühlhofen, Bahnhof   

.45 Oberuhldingen, Marktplatz  

.47 Oberuhldingen, Sportplatz  

.50  an Unteruhldingen, Hafen/Pfahlbauten  

9.42

9.44

9.45

9.47

9.50

täglich vom 09.04. – 

29.10.2017

Anschluss Bahn (Linie 731)
Richtung Radolfzell oder Friedrichshafen
Fahrplan unter: www.bahn.de

Anschluss Bus (Seelinie 7395)
Richtung Überlingen oder Friedrichshafen
Fahrplan unter: www.bodo.de

Anschluss Bodensee-Schi#ahrt

Richtung Mainau, Überlingen, Meersburg
Fahrplan unter: www.bsb.de

Kostenlose Mitfahrt in den ErlebnisBus-Linien 

mit der Bodensee Erlebniskarte 

und der Echt Bodensee Card!
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Einzel-
fahrscheine
ErlebnisBus 2

von:

Meersburg  2,65 € 2,65 € 2,65 € 2,10 € 2,10 € 1,00 € 
Daisendorf 2,65 € 2,65 € 2,65 € 2,10 € – 2,10 € 
Gebhardsweiler 2,10 € 2,10 € 2,10 € – 2,10 € 2,10 €
Mühlhofen 2,10 € 2,10 € – 2,10 € 2,65 € 2,65 € 
Oberuhldingen 2,10 € 2,10 € 2,10 € 2,10 € 2,65 € 2,65 € 
Unteruhldingen 2,10 € 2,10 € 2,10 € 2,10 € 2,65 € 2,65 € 

ErlebnisBusErlebnisBus
Fahrplan 2017

www.erlebnisbus.de
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Das Angebot unserer Touristinformation für Gäste und Bürger 
 

t� Verschiedene Wanderkarten der Region
t� Wander- und Radwanderführer
t� Bodensee-Erlebniskarte – auch für den Urlaub daheim!
t� Fahrkarten für das Dampfschi� Hohentwiel
t� ÖPNV-Fahrpläne
t� Kartenvorverkauf für regionale und bundesweite Veranstaltungen im Ticketsystem Reservix www.reservix.de
t� Kostenloses Infomaterial über zahlreiche Attraktionen und Freizeitmöglichkeiten rund um den Bodensee
t� Besichtigung der St. Martin-Kapelle – Anfragen bitte an Frau Marianne Felsche unter Tel. 07532/6825, eine Führung ist auf Anfrage 

möglich
t� Fotoalbum mit Bildern aller Veranstaltungen der Gemeinde unter http://www.daisendorf.de/2654_DEU_WWW.php

Bodensee-Linzgau Tourismus e.V., Schloss Salem, D-88682 Salem 
Tel. 00 49 (0) 7553 / 917715, Fax 00 49 (0) 7553 / 917716 

E-Mail: tourist-info@bodensee-linzgau.de 
www.bodensee-linzgau.de 

  
Unsere Ö$nungszeiten:   

 April – 1. November Mo - Sa    9.30 – 13.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr 
  Sonn- u. Feiertage 10.30 – 13.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr   
 November – März Mo - Fr    9.00 – 12.00 Uhr 

Narrenverein Sumpfgeister e.V.
Präsidentin Marion Kaja

Baitenhauserstrasse 21, 88718 Daisendorf, Tel.: (+49) 07532/494131  
Mobil: (+049) 0160/6383567 * E-Mail: praesi@sumpfgeister.de  

www.sumpfgeister.de
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Erträge Daisendorfer Photovoltaik-Refe-
renzanlagen 
2. Quartal 2017 
Das Interesse der Bürger an der Versorgung 
ihres Haushalts mit selbsterzeugtem Strom 
ist weiterhin groß und führte bereits in der 
ersten hälfte dieses Jahres zur Installation 
von vier weiteren Photovoltaikanlagen in 
Daisendorf. Aktuell liefern 74 Anlagen mit 
einer Gesamtnennleistung von 552 kWp im 
Mittel eine Strommenge von rund 580 000 
kWh im Jahr. Dies entspricht etwa 15 % des 
gesamten Stromverbrauchs in Daisendorf. 
Mit der Verö�entlichung der Ertragsdaten 
im 3-monatigen Turnus im Mitteilungsblatt 
wird den Anlagenbetreibern von der Ener-
giekonzeptgruppe Daisendorf ein Hilfs-
mittel für den zeitnahen Ertragsvergleich 
ihrer Anlagen an die Hand gegeben. Dazu 
werden die Ertragskennzahlen von 6 ausge-
wählten Referenzanlagen als Vergleichswer-
te verö�entlicht. 
Die Auswahl der Anlagen ist so getro�en 
worden, dass die Hauptausrichtungen von 
süd-östlich über südlich bis westlich ab-
gedeckt sind. Ebenso sind verschiedene 
Dachneigungen von steil (40°) bis �ach (15°) 
vertreten. 
Die Tabelle zeigt die auf 1 kWp Nennleistung 
bezogenen Ertragskennzahlen der einzel-
nen Anlagen für die Monate Januar bis Juni 
2017. In den folgenden neun Zeilen sind die 
entsprechenden Werte für die Monate Juli 
bis Dezember des Vorjahrs angegeben. In 

der Zeile darunter be�nden sich die Summen der Ertragskennzahlen für die vergangenen 12 
Monate. Die Jahresanlagenerträge am Schluss der Tabelle ergeben sich aus der Multiplikati-
on der jeweiligen Ertragskennzahlensumme mit der Anlagennennleistung. Der Mittelwert 
aller sechs Ertragskennzahlen beträgt 1088,5 kWh pro kWp installierter Anlagenleistung. 
 

 
Zur Wirtschaftlichkeitsbetrachtung von Photovoltaikanlagen stellt die Energiekonzeptgrup-
pe aktuelle Informationen und Beispiele mit Wirtschaftlichkeitsberechnungen unter den 
Themenbereichen „Solarstrom“ sowie „Heizung und Kühlung“ auf ihrer aktualisierten Inter-
netseite zur Verfügung: www.energie-daisendorf.de 

Eckhard Kienscherf 

Anlage 1 2 3 4 5 6 Mittel-

Richtung SO S S SW W O+S+W werte

Neigung 35° 20° 40° 27° 19° 15°

Januar 2017 14,2 9,3 21,5 26,1 5,9 6,0 13,8

Februar 2017 48,1 47,6 53,6 53,3 44,1 43,7 48,4

März 2017 112,1 112,3 119,0 108,6 95,9 113,3 110,2

April 2017 117,5 117,6 116,1 114,5 89,5 111,7 111,2

Mai 2017 154,6 154,6 151,9 144,5 152,4 133,5 148,6

Juni 2017 153,9 158,4 144,2 153,6 165,8 141,1 127,2

Juli 2016 147,9 149,8 142,5 146,3 156,8 151,4 149,1

August 2016 144,8 144,8 150,0 136,8 138,0 139,1 142,3

September 2016 117,9 119,4 121,8 116,6 104,8 108,0 114,8

Oktober 2016 57,6 65,8 72,5 69,3 57,6 59,6 63,7

November 2016 28,9 34,2 43,0 38,1 28,9 30,3 33,9

Dezember 2016 25,0 32,3 32,8 36,4 25,0 26,0 25,4

Summe (kWh/kWp) 1122,5 1146,1 1168,9 1144,1 1064,7 1063,7 1088,5

Anlagenleistung (kWp) 8,64 3,00 3,20 6,02 6,24 7,00 5,68

Anlagenertrag (kWh) 9698 3438 3740 6887 6644 7446 6186

Ausrichtungen der Anlagen:

SO = Südabweichung nach Ost ~30°

S   = Südabweichung +/- ~15°

SW = Südabweichung nach West ~50°

W  = Südabweichung nach West ~75°

O+S+W = 3 Teilanlagen: Südabweichung Ost ~65°,  West ~25° und West ~115° 

Photovoltaik-Referenzanlagen in Daisendorf

Ertragskennzahlen in kWh pro kWp für das 

1. und 2. Quartal 2017 und das 3. und 4. Quartal 2016

 (bestehend aus den Pfarreien 
Mariä Heimsuchung Meersburg; St. Martin Seefelden; 
St. Jodokus Immenstaad, St. Johann Baptist Hagnau und 
Mariä Himmelfahrt Kippenhausen) 
Pfarrbüro 88709 Meersburg, Droste-Hülsho$-Weg 7 
Tel. 07532 / 6059 / E-mail: kath.kirche-meersburg@t-online.de

Alle Gottesdienste im Überblick der Seelsorgeeinheit Meersburg  
vom 15. bis 23. Juli 2017 

Samstag, 15.07.2017 18.00 Uhr Seefelden 
 18.00 Uhr Hagnau 
 18.00 Uhr Immenstaad 
 
Sonntag, 16.07.2017 7.30 Uhr Birnau (9.00 Uhr, 10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Baitenhausen (Patrozinium) 
 9.00 Uhr Kippenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 
 
Dienstag, 18.07.2017 18.30 Uhr Unterstadt 
 18.30 Uhr Immenstaad 
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Mittwoch, 19.07.2017 7.45 Uhr Meersburg (Schülergottesdienst) 
 18.30 Uhr Gebhardsweiler 
 19.00 Uhr Kippenhausen (Anbetung) 
 
Donnerstag, 20.07.2017 18.30 Uhr Kippenhausen 
 
Freitag, 21.07.2017 9.00 Uhr Meersburg 
 19.30 Uhr Hersberg (Anbetung) 
 
Samstag, 22.07.2017 18.00 Uhr Immenstaad 
 18.00 Uhr Seefelden (Gottes-Wort-feiern) 
 
Sonntag, 23.07.2017 7.30 Uhr Birnau (9.00 Uhr, 10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Mühlhofen 
 9.00 Uhr Hagnau (goldenes Priesterjubiläum) 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 
Werktags (außer Sonntag) täglich: Birnau 8.00 Uhr – Hersberg 11.25 Uhr 
 
 

Gottesdienstordnung und Pfarrnachrichten für Meersburg, Seefelden u. Hagnau  
vom 15. Juli 2017 – 23. Juli 2017 

Samstag, 15.07. SELIGER BERNHARD, MARKGRAF VON BADEN 
Seefelden 13.00 Uhr Trauung des Paares 
 Manfred Sinn und Mariella Guarnere, Stuttgart 
 18.00 Uhr Eucharistiefeier zum Thema „Pastorale Berufe- der Beruf des Pastoralreferenten von 1977 – 2017“ 
 anschl. Gemeinde begegnet sich 
Immenstaad 16.45 Uhr Taufe der Kinder Nicolas Danh Schilt 
     Felix Alexander Huber 
 18.00 Uhr Eucharistiefeier 
Hagnau 17.30 Uhr Rosenkranz 
 18.00 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Verstorbene der Fam. Arnold / Siebenhaller;  Rainer, Wolfgang u. Berta Baur) 
 Ministrantenplan A 
 
Sonntag, 16.07. 15. Sonntag im Jahreskreis 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (9.00 Uhr, 10.45 Uhr) 
Baitenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier zum Patrozinium (Skapulierfest) mit 
 anschließender Sakramentsprozession 
 gestaltet vom Kirchenchor Meersburg und dem Musikverein Ahausen 
 (Gedenken: Irmhilde Mazenmiller; Wilfried Röhrenbach) 
Kippenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde 
 (Gedenken: Fam. Hofmann u. Stulz; Fam. Kühlewein-Humig; Johann u. Emma Zempf mit Familie) 
Kinderkirche 
Immenstaad 19.30 Uhr Taizé-Gottesdienst 
 
Montag, 17.07. 15. Woche im Jahreskreis 
Hagnau 19.00 Uhr Rosenkranz 
 
Dienstag, 18.07. 15. Woche im Jahreskreis 
Unteruhldingen 18.00 Uhr Abendlob 
Unterstadt 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Hagnau 19.00 Uhr Rosenkranz 
Meersburg 20.00 Uhr gemeinsames Bibel-teilen – Glauben teilen 
 (Info: 07532/410040) 
 
Mittwoch, 19.07. 15. Woche im Jahreskreis 
Meersburg 7.45 Uhr Schülergottesdienst 
 9.30 Uhr Mehr Himmel wagen 
Gebhardsweiler 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Hagnau 19.00 Uhr Rosenkranz 
Kippenhausen 19.00 Uhr Anbetung 
 
Donnerstag, 20.07. 15. Woche im Jahreskreis 
Oberuhldingen 8.45 Uhr Morgenlob anschl. Rosenkranz 
Baitenhausen 11.00 Uhr Diamantene Hochzeit des Jubelpaares Waltrud und Edgar Schneider. (Eltern von Pfarrer Schneider) 
 Eucharistiefeier für die Verstorbenen der Fam. Schneider-Kron. 
Kippenhausen 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Hagnau 19.00 Uhr Rosenkranz 
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Freitag, 21.07. 15. Woche im Jahreskreis 
Meersburg 8.30 Uhr Rosenkranz 
 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Norbert Zepf) 
 MeersburgSommernacht für die Seele 
 19.00 Uhr Unterstadtkirche (Ruhepause für die Seele) 
 20.00 Uhr Stadtkirche (Wasser des Lebens) 
 21.00 Uhr Schlosskirche (Sommerlieder zum Hören und Mitsingen) 
 
Samstag, 22.07. HEILIGE MARIA MAGDALENA 
Kippenhausen 13.00 Uhr Trauung des Paares Tobias Wagner und Franziska Wagner 
Seefelden 15.00 Uhr Trauung des Paares Domenik Flad und Julia Gleixner 
Baitenhausen 15.00 Uhr Trauung des Paares Jonas Günther und Britta Müller, Salem 
Hagnau 15.00 Uhr Trauung des Paares Toni Witter und Stefanie Prnjic 
Immenstaad 18.00 Uhr hl. Messe zum Sonntag 
Seefelden 18.00 Uhr Gottes-Wort-feiern 
 
Sonntag, 23.07. 16. Sonntag im Jahreskreis 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (9.00 Uhr, 10.45 Uhr) 
Mühlhofen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Hagnau  9.00 Uhr Festgottesdienst zum goldenes Priesterjubiläum von Pater Konrad Barth 
 Gestaltet vom Kirchenchor Hagnau mit Instrumentalisten. 
 Eucharistiefeier. Anschließend Empfang vor dem Winzerhaus 
 Ministrantenplan B 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde 
 Familiengottesdienst mit Fahrzeugweihe für Kleine und Große 
 (Gedenken: Norbert Zepf; Siegfried Herter) 
 11.30 Uhr Fahrzeugweihe auf dem Parkplatz (Kirchenplatz) 
 Fahrräder am Rasenplatz hinter der Kirche! 
Hagnau 14.30 Uhr Feierliche Vesper 
 
Beichtgelegenheit in Seefelden immer samstags 30 Minuten vor Beginn der Vorabendmesse 
und in Meersburg nach der Sonntagsmesse und nach Vereinbarung. 
Hagnau Beichtgespräche nach Vereinbarung. 
unserer Homepage www.kath-meersburg.de  
 

Pfarrnachrichten Meersburg: 
 
Mehr Himmel wagen
Mitten in der Woche ö�nen wir unser Herz 
und strecken uns
30 Minuten aus um immer mehr in Gottes 
Gegenwart zu kommen.
- Im Hören auf sein Wort – Im Lobpreis – Im 
Gebet und in Fürbitten
Jeden Mittwochmorgen
von 9.30 Uhr bis 10.00 Uhr in der kath. Pfarr-
kirche in Meersburg
Wir laden Sie herzlich dazu ein.
Morgenbibelkreis Meersburg 
 
 

Allgemeine Pfarrnachrichten: 
 
Der Beruf des Pastoralreferenten feiert 
40-jähriges 1977-2017 und Dienstjubilä-
um Herr Ufer 
Seit 40 Jahren gibt es in unserem Erzbistum 
Freiburg den Beruf des Pastoralreferenten. 
Als Diplomtheologen sind die Pastoralrefe-
rentinnen und Pastoralreferenten aus der 
Pastoral unserer Seelsorgeeinheiten und 
Dekanate nicht mehr wegzudenken. In die-
sem Jahr kann auch unser Pastoralreferent 
Alexander Ufer sein 10 jährigen Dienstjubi-
läum feiern. In einem Dankgottesdienst am 
Samstag, 15. Juli 2017 um 18 Uhr in See-
felden und anschließendem Beisammen-
sein „Gemeinde begegnet sich“ möchten 

wir ihm nicht nur für 10 Jahre Tätigkeit in der 
Pastoral gratulieren und den Segen Gottes 
für sein weiteres Wirken erbitten, sondern 
auch dankbar den Berufsstand des Pastoral-
referenten in Blick nehmen, der dieses Jahr 
sein 40 jähriges Bestehen in unserem Erzbis-
tum feiert. Vertreter des Berufsstandes wer-
den den Gottesdienst gestalten. 
Wir ho�en auf zahlreiche Gottesdienstbesu-
cher aus der ganzen Seelsorgeeinheit. 
 
 
Skapulierfest am 16. Juli in Baitenhausen 
Am Sonntag 16. Juli feiern wir das traditi-
onelle Baitenhauser- Skapulierfest. Seit 90 
Jahren, also seit 1927 gestaltet der Musik-
verein Ahausen dieses Fest und die anschlie-
ßende Prozession musikalisch mit. Den Mu-
sikerinnen und Musikern ein herzl. Vergelts 
Gott zu diesem besonderen Jubiläum. Wir 
freuen uns über zahlreiche Besucher des 
Festgottesdienstes und des anschließendes 
Festes auf dem Platz um die Wallfahrtskir-
che. 
 
 
Ökumenischer Taizè-Gottesdienst 
Am 16.07.2017 um 19.30 Uhr !ndet der 
nächste Taizé-Gottesdienst in der katholi-
schen Kirche Immenstaad statt (Die monat-
lichen ökumenischen Taizé-Gottesdienste 
!nden immer am 3. Sonntag im Monat um 
19.30 Uhr abwechselnd in der katholischen 
und evangelischen Kirche Immenstaad statt. 
Siehe www.bodenseetaize.de) 

Alle, die eine lebendige Ökumene in der 
Seelsorgeeinheit miterleben möchten, sind 
herzlich eingeladen. Nach dem Beispiel der 
Taizé-Gemeinde hören wir Bibeltexte, sin-
gen meditative Lieder und beten zusam-
men. 
 
 
Sommernacht für die Seele in Meersburg 
Eine Sommernacht ist eine besondere Zeit. 
Eine Zeit, die einlädt, sich zu erholen und zu 
genießen. 
Dazu laden die evangelische und katholi-
sche Kirche in Meersburg am 21. Juli herz-
lich ein: 
19.00 Uhr Ruhepause für die Seele – Un-
terstadtkirche 
20.00 Uhr Waser des Lebens – kath. Stadt-
kirche 
21.00 Uhr Sommerlieder zum Hören und 
Mitsingen – evangelische Schlosskirche 
Jeder ist willkommen – die Impulse können 
einzeln besucht werden. 
 
Erstkommunion 2018 
Im Herbst, wird in unserer Seelsorgeeinheit 
Meersburg die Vorbereitung auf die Beich-
te und die Erstkommunion 2018 für alle 
Kinder beginnen, die nach den Sommer-
ferien in der 3. Klasse sein werden (oder 
in diesem Alter sind). 
Wie der Vorbereitungsweg in unserer Seel-
sorgeeinheit aussehen wird, möchten wir 
Ihnen gerne an einem Elternabend vorstel-
len: 
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t� den Eltern aus Immenstaad, Kippenhau-
sen und Hagnau am Dienstag, 10. Ok-
tober 2017 um 20 Uhr im Pfarrheim 
Immenstaad,( Meersburger Str. 4) 

t� den Eltern aus Meersburg und Uhl-
dingen-Mühlhofen am  Mittwoch, 4. 
Oktober 2017 um 20 Uhr im Pfarr-
zentrum Meersburg, (Droste-Hüls-
ho%-Weg 10) 

Beim Elternabend wird auch Raum sein, Ihre 
Fragen zu klären. Danach können Sie dann 
eine Entscheidung tre%en, ob Sie als Familie 
den Vorbereitungsweg mitgehen möchten 
und Ihr Kind dazu anmelden wollen. Falls Sie 
eine Familie kennen, deren Kind ein mögli-
ches Erstkommunionkind sein sollte, sagen 
Sie bitte obigen Termin weiter und geben 
uns einen Hinweis. Danke für Ihre Unterstüt-
zung! 
Bei Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
Alexander Ufer 
Pastoralreferent 
Tel.: 07532/ 4467886 
Email: 
Pastoralreferent.meersburg@gmail.com 
 
 
Zum Nachdenken: 
Mit Gott oder ohne Gott leben, 
das ist die eigentliche und größte Lebens-
frage. 
  (Carl Hilty) 

Mit herzlichen Grüßen 
Pfr. Matthias Schneider, 
Pfr. Thomas Denoke und 
PRef. Alexander Ufer 
 

 

Evangelisches Pfarramt: 
von-Laßberg-Str. 3, 88709 Meersburg 
Pfarramtssekretariat: Gerlinde Hofmaier 
(Martin-Luther-Haus) 
Tel.: 07532-60 57 Fax: 07532-80 80 77 
Internet: 
www.evangelisch-in-meersburg.de 
E-Mail: ev.pfarramtmeersburg@t-online.de 
Bürozeiten: Montag, Mittwoch und Don-
nerstag von 10:00 – 12:00 Uhr 
 
Pfarrerin: Anja Kunkel 
Tel.: 07532-80 80 78 
 

Neue Pfarrerin für unsere Kirchengemeinde 
Nach dem Vorstellungsgottesdienst, am 
01. Juli 2017, wurde Frau Sigrid Süss-
Egervari zur neuen Pfarrerin der Evang. Kir-
chengemeinde Meersburg gewählt. 
Sie wird ihr Amt voraussichtlich am 01. No-
vember 2017 antreten. 
Wir gratulieren herzlich und freuen uns auf 
die Zusammenarbeit! 

Der Kirchengemeinderat 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen: 

Donnerstag, 13. Juli 2017 
20.00 Uhr Chor der Gelegenheiten – Probe 
im Martin-Luther-Haus 
 
Samstag, 15. Juli 2017 
Noch wenige Plätze frei!! 
 
Fahrt zur Crossculture Night der Bregenzer 
Festspiel 
Liebe Kon!s, liebe Schokis, 
liebe Jugendliche, 
seit ein paar Jahren fahren wir traditionell 
zusammen zu den Bregenzer Festspielen- 
diese Tradition wollen wir auch dieses Jahr 
wieder leben! 
 
Die Crossculture Night ist ein besonderes Er-
lebnis nur für Jugendliche. Ihr seht das Stück 
„Carmen“ als Erste auf der Seebühne, vor der 
eigentlichen Premiere. Vor der Au%ührung 
gibt es auch immer noch viel zu sehen. 
 
Termin ist der 15. Juli 2017. Wir tre%en uns 
um 16.15 Uhr am MLH. Losfahren würden 
wir gegen 16.30 Uhr und zurückkommen 
werden wir bestimmt erst nach Mitternacht. 
Ihr werdet dann nach Hause gefahren. (Be-
ginn der Au%ührung ist 21.15 Uhr, aber 
schon davor gibt es Bands und Programm) 
Wichtig ist noch, dass alle wetterfeste Klei-
dung anhaben, eine Decke, Schirm, Getränk, 
kleines Taschengeld und Vesper dabei ha-
ben. Ausweis nicht vergessen. Die Karten 
kosten 10 Euro. 
 
Wer mit möchte, melde sich bitte ganz 
schnell im Pfarramt an, geht auch per Mail. 
Wir freuen uns auf viele Zusagen. 
 
Kontakt: Evang. Pfarramt, Tel: 07532-6057 
oder Mareike Rath. 0151-15531491 
 
Sonntag, 16. Juli 2017 
9.30 Uhr (PUUFTEJFOTU� JO� EFS� 4DIMPTTLJSDIF�
.FFSTCVSH
�HFIBMUFO�WPO�4BCJOF�/ÚSUFNBOO 
11.00 Uhr (PUUFTEJFOTU� JO� EFS� &WBOH�� ,JSDIF�
)BHOBV
�HFIBMUFO�WPO�4BCJOF�/ÚSUFNBOO 
 
Montag, 17. Juli 2017 
Informations- und Anmeldeabend
für die Kon%rmandenzeit 2017-18 
am Montag, den 17. Juli um 19.00Uhr 
im Martin-Luther-Haus in Meersburg, 
Von Laßbergstr. 3. 
Herzlich eingeladen sind alle Jugendlichen, 
die im kommenden Schuljahr die 8. Klasse 
besuchen, mit Ihren Eltern. 
Nähere Informationen im Pfarramt. 
 
 
Donnerstag, 20. Juli 2017 
20.00 Uhr Chor der Gelegenheiten – Probe 
im Martin-Luther-Haus 
 
Freitag, 21 Juli 2017 
15.30 Uhr Minigottesdienst für Kinder von 0 
– 4 Jahren im Martin-Luther-Haus 
Ab 19.00 Uhr Sommernacht für die Seele 
Sommernacht für die Seele in Meersburg 
Eine Sommernacht ist eine besondere Zeit. 

Eine Zeit, die einlädt sich zu erholen und zu 
genießen. 
Dazu laden die evangelische und katho-
lische Kirche in Meersburg sie am 21. Juli 
2017 herzlich ein 
19.00 „Ruhepause für die Seele“- Unter-
stadtkirche 
20.00 „Wasser des Lebens“ - kath. Pfarrkir-
che 
21.00 „Sommerlieder zum Hören und Mit-
singen“ mit Stefanie Jürgens, Klavier und 
Dorothea Randecker, Gesang -ev. Schloss-
kirche 
Die Stationen dauern etwa eine halbe 
Stunde und können auch jeweils einzeln 
besucht werden. 

Samstag, 22 Juli 2017 
11.00 Uhr Trauung von Justina Baxyte und 
Jean-Michel Wagner in der Schlosskirche 
14.00 Uhr Trauung von Carolin und Marc 
Theurich mit Taufe von Henri Theurich in der 
Schlosskirche. 
 
Sonntag, 23. Juli 2017 
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit an-
schließendem Brunch im Martin-Luther-
Haus, gehalten von Anja Kunkel und dem 
Team von Klein und Groß. 
11.00 Uhr (PUUFTEJFOTU� JO� EFS� &WBOH�� ,JSDIF�
)BHOBV
�HFIBMUFO�WPO�4BCJOF�/ÚSUFNBOO 
17.00 Uhr Verabschiedungsgottesdienst von 
Pfarrerin Anja Kunkel in der Schlosskirche. 
Mit Dekanin Regine Klusmann. Anschlie-
ßend Stehempfang. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Anja Kunkel 
Pfarrerin 
 
Der Wochenspruch lautet: 
„Aus Gnade seid ihr selig geworden durch 
Glauben, und das nicht aus euch: Gotts 
Gabe ist es.“ 
&QIFTFS��
�
 

 

St. Martin-Kapelle 
siehe: Nachrichten der Kirchen 
Seelsorgeeinheit Meersburg 

 
 

Sonntag, 16. Juli 2017 
11.00 Uhr (PUUFTEJFOTU� JO� EFS� &WBOH�� ,JSDIF�
)BHOBV
�HFIBMUFO�WPO�4BCJOF�/ÚSUFNBOO 
 
Sonntag, 23. Juli 2017 
11.00 Uhr (PUUFTEJFOTU� JO� EFS� &WBOH�� ,JSDIF�
)BHOBV
�HFIBMUFO�WPO�4BCJOF�/ÚSUFNBOO 
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17.00 Uhr Verabschiedungsgottesdienst von 
Pfarrerin Anja Kunkel in der Schlosskirche. 
Mit Dekanin Regine Klusmann. Anschlie-
ßend Stehempfang. 
 
Besuchen Sie unser Bücherregel an der 
Außenwand der Kirche. 

Über weitere Termine informieren sie sich 
bitte unter der Evangelischen Kirchenge-
meinde Meersburg, etwas weiter vorne. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Anja Kunkel 
Pfarrerin 
 
 

Allmendweg 12, 88709 Meersburg 
Gemeinschaftspastor: Alexander J. Sachs 
Telefon 07532-1776 
Email:info@chrischona-linzgau.de 
Web: www.chrischona-linzgau.de 
 
Martin Luther zum Thema „Geiz“ 
„Der Geiz macht, dass wir nichts mit Lust 
und Freude gebrauchen können. So man-
cher Geizwanst sitzt auf großem Gut und 
kann es doch nicht mit Lust genießen ... 
Wenn man etwas täglich vor Augen hat und 
noch dazu reichlich, dann achtet man es ge-
ring. Wenn aber etwas selten ist, so achtet 
man es höher.“ 
„Einer teilt reichlich aus und hat immer 
mehr; ein andrer kargt, wo er nicht soll, 
und wird doch ärmer.Wer reichlich gibt, 
wird gelabt, und wer reichlich tränkt, 
der wird auch getränkt werden.“ Sprüche 
11,24-25 

---------- 
 
Donnerstag, den 20. Juli 
19:30 Uhr Gebetstre%: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
 
Freitag, den 21. Juli 
20:00 Uhr Hauskreis Hagnau Info: Marion 
Hund Tel. 07532-9687 
 
Samstag, den 22. Juli 

18:00 Uhr AbendGottesdienst 
mit KinderGottesdienst 

 „Sei guter Dinge und freue Dich, denn Gott 
ist Dein Freund.“ Martin Luther 
Dies ist nur eine von vielen Aussagen Lu-
thers, die es Wert sind, sie uns neu ins Ge-
dächtnis zu rufen. Zum 500. Jubiläumsjahr 
der Reformation beschäftigen 
wir uns intensiver mit den vier Grundpfei-
lern der Reformation: Sola scriptura, sola 

gratia, sola !de und solus Christus. Sola! 
statt so Lala. 
Thema: Solus Christus – allein durch Je-
sus Christus 
„Der Sohn Gottes wandelt jetzt auf Erden, 
und niemand sieht ihn. Er geht aber als 
Dürstender, Hungernder, Nackter, als Gast 
und so weiter. 
In dieser Gestalt begegnet er der Welt.“ 
(Martin Luther) 
Referent: Dr. Rainer Behrens, Pastor Chrisch-
ona-Gemeinde Kreuzlingen, promovierter 
Neutestamentler, Übersetzer der Hauptwer-
ke von N. T. Wright, spricht zum Thema „So-
lus Christus – Christus allein“: Wer war Jesus 
geschichtlich und wer will er heute für uns 
sein? 
 
19:00 Uhr Wir laden Sie herzlich ein zu ei-
nem Grillabend in heiterer Gesellschaft! 
Für Kinder im Alter von 3-12 Jahren gibt es 
einen eigenen Kindergottesdienst. 
 
Sonntag, den 23. Juli 
kein Gottesdienst 
 
Dienstag, den 25. Juli 
20:00 Uhr JugendHauskreis wechselnde 
Orte. Infos unter jubika@chrischona-linzgau.
de oder unter Tel. 0176-56560031 
 
Donnerstag, den 27. Juli 
19:30 Uhr Gebetstre%: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
 
Sonntag, den 30. Juli 
11:00 Uhr FamilienGottesdienst 
Wir schreiben das Lutherjahr – das ist weit-
hin vielen bekannt. Was Sie aber bestimmt 
noch nicht kennen, sind die Dinge, die uns 
Luther mit der Reformation hinterlassen 
hat: Ein Schloss, ein Seil, ein Abendmahls-
becher und eine Schreibfeder. „Was soll das 
mit Luther zu tun haben?“, fragen Sie nun 
zu recht. Dieser Frage wollen wir in unserem 
Familiengottesdienst auf den Grund gehen. 
Wir begeben uns auf eine Zeitreise durch 
die Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
und wollen den Spuren der obigen Gegen-
stände folgen. Sie sind eingeladen mit ihrer 
ganzen Familie mitzureisen, Eltern, Kinder, 
Großeltern,...... Im Anschluss an unsere Rei-
se erwartet alle ein leckeres, gemeinsames 
Mittagessen. 
 
 
Unsere Hauskreise: 
JugendHauskreis: Info: jubika@chrischona-
linzgau.de oder unter Tel. 0176-56560031 
Hauskreis Hagnau Info: Marion Hund Tel. 
07532-9687 
Hauskreis Meersburg Info: Gudrun Iberl 
07532-1818 
Hauskreis Uhldingen-Mühlhofen Info: Re-
gina und Michael Höltge, Tel.: 07556/966235 
 

Zu all unseren Veranstaltungen sind Sie 
herzlich willkommen, egal welcher Kon-
fession Sie angehören. 
 
 
 

Körperschaft des ö&entlichen Rechts 
Kirche: Allmendweg 10, 
Telefon (07532) 21 02 
Vorsteher: Frank J. Müller, 
Telefon (07553) 918 24 10 
Die Kirche im Internet: 
http://www.nak-sued.de 
oder regional 
http://meersburg.nak-tuttlingen.de 

__________ 
 
 
Donnerstag, 13. Juli 2017 
20.00 Uhr Gottesdienst 
 
Sonntag, 16. Juli 2017 
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Bezirksa-
postel Michael Ehrich;
Übertragung aus München-Giesing 
 
Donnerstag, 20. Juli 2017 
20.00 Uhr Gottesdienst 
 
Sonntag, 23. Juli 2017 
09.30 Uhr Gottesdienst 
 
Ein Gottesdienst vermittelt neue seelische 
Kräfte, löst Freude aus und beschreibt die 
Zukunft der Gotteskinder: ewiges Heil, ewi-
ge Erlösung, Geborgenheit in Gottes Hand. 
Im Gottesdienst erleben neuapostolische 
Christen die innige Gemeinschaft mit Gott, 
sie spendet Trost und Ho%nung. 
 
Jeder kann sich überzeugen, wie wohltuend 
sich Ruhe und Seelenfrieden in der heutigen 
Zeit auswirken können. Sie sind jederzeit 
herzlich willkommen! 
Ihr Frank J. Müller 
 
 

JEHOVAS ZEUGEN

Körperschaft des ö&entl. Rechts 
Versammlung Meersburg 
Schützenstraße 6 
Telefon: 07532-48913 
 
Sonntag, 16.07.2017 
9:30 – 10:05 Uhr, Vortrag: 
„Schließe dich Gottes glücklichem Volk an“ 
10:05 – 11:15 Uhr, Bibeltextstudie 
Leittext: 3. Johannesbrief Vers 4
t� Vor welchen Herausforderungen ste-

hen Zuwanderer, wenn sie den Glau-
ben ihrer Kinder aufbauen und stärken 
möchten? Was sollten die Eltern in 
Bezug auf die Sprache der Christen-
gemeinde, der sie sich anschließen, 
beachten?

 
Mittwoch, 19.07.2017 
19:00 Uhr – 20:45 Uhr (Referate, Filme, 
Besprechungen) 
Bibelgrundlage dieser Woche: Bibelbuch 
Hesekiel Kapitel 18-20 
Unter anderem im Programm:
t� Wie hilft uns Hesekiel Kapitel 18 zu ver-

stehen, ob „Vergeben“ bei Jehova Gott 
auch „Vergessen“ bedeutet? Wie kann 
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man das an Gottes Umgang mit den 
schweren Fehlern der Männer David, 
Manasse und Petrus feststellen?

t� Kannst Du Dir selbst verzeihen? (sich 
selbst Fehler verzeihen, die Gott schon 
längst vergeben hat)

t� Für junge Leute: „Aus Fehlern lernt 
man...aber wie?

 
Alle Zusammenkünfte sind ö%entlich. Keine 
Geldsammlungen. Sie sind herzlich willkom-
men! 
Haben Sie die meistübersetzte Website der 
Welt (899 Sprachen) schon besucht? 
WWW.JW.ORG u.a. unter „Bibel&Praxis“ > 
„Fragen zur Bibel“ > „Sind Naturkatastro-
phen eine Strafe Gottes?“ 
 

Lektionspredigt, Sonntag, 16. Juli 
Thema: LEBEN 
Sorgt euch nicht um euer Leben, was ihr es-
sen und trinken werdet, ... Ist das Leben nicht 
mehr als die Nahrung ... ? Matthäus 6:25 
 
Unsere Ernährungstheorien geben zunächst 
zu, dass Nahrung das Leben des Menschen 

erhält, und erörtern dann die Gewissheit, 
dass Nahrung den Menschen töten kann.- 
Gib die allgemeine Hypothese zu, dass 
Speise die Nahrung des Lebens sei, und es 
folgt daraus unvermeidlich ein anderes Zu-
geständnis in der entgegengesetzten Rich-
tung - dass Speise die Macht hat, LEBEN, 
GOTT, durch Mangel oder Übermaß, durch 
Qualität oder Quantität zu zerstören. Das 
ist ein Beispiel für die Zweideutigkeit aller 
materiellen Gesundheitstheorien.- Tatsa-
che ist, dass Speise das absolute LEBEN des 
Menschen nicht beein+usst, und das wird 
o%ensichtlich, wenn uns bewusst wird, dass 
GOTT unser LEBEN ist. (aus dem Buch „Wis-
senschaft und Gesundheit mit Schlüssel zur 
Heiligen Schrift“ von Mary Baker Eddy) 
 

Presse- und Ö&entlichkeitsarbeit

Ausstellung „Ein See hat viele 
Gesichter“ in Meersburg 
Eine lebhafte Zeitreise durch die Boden-
seelandschaft verspricht die Sommeraus-
stellung der Galerie Bodenseekreis im Roten 
Haus Meersburg. Die besondere Auswahl 
von Kunstschätzen aus der Sammlung des 
Kreises ist ein Bilderbogen, der sich über 
200 Jahre spannt und vom Leben am See 
erzählt: von der Bauernstube des 19. Jahr-
hunderts über sommerliche Badefreuden 
im Stil des Impressionismus bis hin zu heu-
tigen Touristen, die sich sonnenhungrig in 
Liegestühlen aufreihen. Die Ausstellung ist 
vom 9. Juli bis 29. Oktober 2017 dienstags 
bis sonntags und feiertags 11:00 bis 17:00 
Uhr am Schlossplatz 13 zu sehen. 
 
„Der See hat tatsächlich viele Gesichter, 
was die Ausstellung auch künstlerisch an-
schaulich macht“, sagt Galerieleiterin Heike 
Frommer. „Darunter sind atmosphärische 
Landschaften, aber auch Bilder von Men-
schen, die am See gelebt haben. Wir zei-
gen bekannte und unbekannte Gesichter, 
Menschen, die die Geschichte der Region 
geprägt haben, Menschen, die sich ihren 
Lebensunterhalt dort verdient haben und 
Menschen, die einfach zum Vergnügen ka-
men. In vielen Selbstporträts von Malerin-
nen und Malern spiegelt sich zudem der Mi-
krokosmos einer regen Kunstlandschaft am 
See“, so die Kunstexpertin. 
 
Daneben zeigt die Ausstellung Bilder einer 
Landschaft und Gesichter eines Sees, gese-
hen durch die Augen von Künstlern aus drei 
Jahrhunderten: ein Felchenfang im Nebel 
am Untersee von Heinrich Lotter, die See-
gfrörne von André Ficus, ein Sommernach-
mittag am Ufer von Hans Purrmann, som-
merliche Badegäste von Max Ackermann, 
ein blühender Apfelbaum von Otto Dix und 

eine leuchtende Konstanzer Stadtansicht 
von Erich Heckel. Doch auch Künstler wie 
HAP Grieshaber, Georg Muche und Emil 
Kiess und viele aktuelle Kunstscha%ende der 
Region haben ihre individuellen Gesichter 
des Sees eingefangen. 
 
Stadtansichten, Seeblicke, Landschaft in 
Morgenfrische und Abendsonne, im Som-
mer und im Winter – in traditionellen, mo-
dernen und abstrakten Ansichten leben 
Stimmungsbilder auf, die die Lebensgefüh-
le vergangener Zeiten aufscheinen lassen. 
Vom 19. Jahrhundert bis in unsere heuti-
ge Zeit spiegelt sich das Leben am See im 
künstlerischen Blick durch Gemälde, Gra!-
ken, Skulpturen und Objekte wieder. 
 
Die Sammlung des Bodenseekreises, deren 
Grundstein 1978 gelegt wurde, umfasst 
heute mehr als 2000 Werke der Klassischen 
Moderne, der Nachkriegsmoderne und der 
zeitgenössischen Kunst. Mit den Dauer-
leihgaben der Oberschwäbischen Elektrizi-
tätswerke OEW besitzt die Sammlung Bo-
denseekreis Werke international bekannter 
Künstler von musealem Rang. In der Schau 
„Ein See hat viele Gesichter“ sind über 80 
Exponate aus der Kreissammlung zu sehen. 
Zur Ausstellung erscheint ein reich bebilder-
ter Katalog. 

www.galerie-bodenseekreis.de 

Termine 
Vernissage 
Sonntag, 9. Juli 2017, 17 Uhr, Spiegelsaal 
Neues Schloss Meersburg 
Die Ausstellung im Roten Haus ist ab 16 Uhr 
geö%net. 
 
Kontakt 
Rotes Haus l Galerie Bodenseekreis 
Schlossplatz 13 
88709 Meersburg 
Tel.: 07532 494129 
galerie.meersburg@bodenseekreis.de 
 
Ö&nungszeiten 
9. Juli – 29. Oktober 2017 
Dienstag bis Sonntag und feiertags 
11-17 Uhr 
 
Eintritt 
Erw. 4,- € / ermäßigt 2,- € 
Freier Eintritt mit der BodenseeErlebniskarte 
 
Publikation 
Ein See hat viele Gesichter 
Katalog zur Ausstellung 
Hg. Heike Frommer, Kulturamt Bodensee-
kreis 
ISBN 978-3-945396-09-4 
158 Seiten, 17 € 

Zeitzeugen für Ausstellung 
gesucht: Wer war 1968 in der 
Region dabei? 
1968 – eine Jahreszahl voller Geschichte, 
Emotionen, Erinnerungen. Eine ganze Gene-
ration ist nach ihr benannt. 50 Jahre danach 
plant deshalb das Kulturamt des Bodensee-
kreises gemeinsam mit seinen französischen 
Partnern des Archives Départementales der 
Touraine und der Universität Tours eine Aus-
stellung dazu. Hierfür sucht das Kulturamt 
nach Zeitzeugen, Fotos und Dokumenten 
wie Flugblättern oder Plakaten, aber auch 
nach anderen Erinnerungsobjekten aus die-
ser Zeit. 
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Denn Während fernab in Berlin oder Mün-
chen die großen Ereignisse der Studenten-
unruhen Schlagzeilen machten, gehrte es 
auch in der Provinz. Den Ursachen dieser 
Unruhen nachzuspüren und die Folgen in 
den Regionen vergleichend aufzuzeigen, ist 
das Ziel dieser gemeinsamen Ausstellung. 
Im Fokus stehen also die Geschehnisse und 
Stimmungen hier im Gebiet des heutigen 
Bodenseekreises und parallel dazu in der 
Touraine. 
Wer war zum Beispiel bei den Gesprächen 
der Polizei mit Schülern der Friedrichshafe-
ner Schulen im Februar und Mai 1968 über 
die Gewalt der 68er-Bewegung dabei? Wer 
erinnert sich noch an die Aktion im Gym-
nasium Überlingen, bei der im Februar 
in den Klassenzimmern die Kreuze durch 
Mao-Bilder ersetzt wurden? Oder wer war 
bei den Protesten gegen die NPD-Versamm-
lung im April 1968 dabei? Wer kennt jenen 
Friedrichshafener Künstler, der im Februar 
wegen des Tragens eines Eisernen Kreuzes 
gerichtlich verurteilt worden ist? Erinnert 
sich jemand an die Parolen, die ebenfalls im 
Februar 1968 an die Canisius-Kirche und an 
andere Plätze in Friedrichshafen geschmiert 
wurden? Gibt es davon von Fotos? Welche 
bemerkenswerten Vorkommnisse gab es 
sonst noch in dieser Zeit? 
 
Das Augenmerk der Ausstellungsmacher 
liegt dabei nicht nur auf der 68er-Bewegung. 
Von Interesse sind auch jene Personen und 
Aktionen, die dem allem kritisch und ableh-
nend gegenüberstanden. Wer also ein hal-
bes Jahrhundert nach 1968 etwas zu diesem 
besonderen Ausstellungsprojekt beitragen 
möchte, kann sich bei Kulturamtschef Dr. 
Stefan Feucht melden: Tel. 07541-2046411; 
E-Mail dr.stefan.feucht@bodenseekreis.de; 
Adresse: Kulturamt Bodenseekreis, Schloss 
Salem, 88682 Salem. 
 
 

Schutz vor Straftaten gegen-
über älteren Menschen 
Ältere Menschen in Deutschland sind er-
freulicherweise insgesamt viel seltener von 
Kriminalität be-tro%en als jüngere. Senioren 
verhalten sich meist umsichtig und leben 
entsprechend sicher. Dennoch gibt es Be-
reiche und Situationen, in denen auch ältere 
Menschen Risiken ausgesetzt sind und zwar 
dort, wo sie so etwas gar nicht erwarten: an 
der Haus- oder Wohnungstüre, in der eige-
nen Wohnung oder auch am Telefon. Das 
Ziel der Täter ist dabei stets das gleiche: 
durch Tricks und Täuschungen an Geld oder 
Wertgegenstände älterer Menschen zu ge-
langen. 

Das Polizeipräsidium Konstanz möchte Sie 
darüber informieren, wie Sie sich vor vielen 
Gefahren mit Wissen über die immer wieder 
ähnlichen Tricks der Täter und entsprechen-
den Verhaltenstipps schützen können. 

Trickbetrügereien am Telefon 
Die Täter geben sich am Telefon in der Regel 
als vertrauenswürdige Personen aus und 
scha%en es, zu verunsichern und zu verängs-
tigen. Hier die gängigsten Tricks: 

1. Falscher Polizeibeamter 
Die Täter rufen ihre Opfer unter der Notruf-
nummer 110 oder unter der Nummer der 
örtlichen Po-lizei an und warnen beispiels-
weise vor einem geplanten Einbruch. Den 
Betro%enen wird angebo-ten, von einem Po-
lizei-/Kriminalbeamten Bargeld oder Wert-
sachen an einen „sicheren Ort“ brin-gen zu 
lassen, bis die aktuelle Gefahr gebannt sei. 
Alternativ wird vor angeblichem Falschgeld 
gewarnt, das durch Kriminaltechniker über-
prüft werden muss oder vor Kriminellen, die 
das Konto plündern wollen, wobei von den 
Tätern auch suggeriert wird, dass den Bank-
angestellten nicht vertraut werden könne. 

2. Enkeltrick 
Die Täter rufen meist bei älteren Personen an 
und geben sich mit geschickter Gesprächs-
führung als Verwandte, Enkel oder sonst 
gute Bekannte aus. Vorgetäuscht wird vom 
Anrufer dabei stets eine persönliche Notla-
ge (!nanzieller Engpass durch Auto- oder 
Immobilienkauf, Unfallfolgen etc.) verbun-
den mit der kurzfristigen Bitte um Bargeld. 
Dabei wird die Situation äußerst dringlich 
dar-gestellt, um Druck aufzubauen. Erklärt 
sich der Angerufene zu Zahlungen bereit, 
wird ein Bote ge-schickt, um das Geld abzu-
holen. Ist das Bargeld nicht zu Hause, wird 
er zur Abhebung des Geldes bei seiner Bank 
aufgefordert. Manchmal wird ihm hierfür 
sogar ein Taxi von den Tätern nach Hau-se 
geschickt. 

3. Gewinnversprechen 
Die Täter versprechen am Telefon hohe Ge-
winne. Als „Gegenleistung“ wird vor der 
Geldüberga-be/Gewinnausschüttung je-
doch verlangt, angebliche Gebühren zu be-
zahlen, kostenp+ichtige Te-lefonnummern 
anzurufen oder an Veranstaltungen teilzu-
nehmen, bei denen minderwertige Ware zu 
überhöhten Preisen angeboten wird. 

Tipps für Ihre Sicherheit 
t� Legen Sie den Hörer auf, wenn Ihnen 

etwas merkwürdig erscheint, insbe-
sondere wenn Geld von Ihnen gefor-
dert wird. Lassen Sie sich nicht unter 
Druck setzen. Auch Au&orderungen 
zu besonderer Verschwiegenheit 
sollten ihr Misstrauen erwecken. 

t� Die Polizei ruft Sie nicht unter der 
Notrufnummer 110 an. Seien sie 
misstrauisch, wenn Sie diese Num-
mer auf Ihrem Telefon sehen. 

t� Sprechen Sie am Telefon niemals 
über Ihre persönlichen und %nan-
ziellen Verhältnis-se und geben Sie 
keine persönlichen Daten (Konto-/
Kreditkarten Nr., Geheimzahlen etc.) 

preis. Auch die Polizei wird solche In-
formationen von Ihnen nicht telefo-
nisch abfragen. 

t� Lassen Sie Ihren Vornamen im Tele-
fonbuch abkürzen, denn Vornamen 
können Hin-weise auf das Lebensal-
ter geben. 

t� Übergeben Sie niemals Geld oder 
Wertsachen an unbekannte Perso-
nen. 

t� Sprechen Sie mit Ihrer Familie oder 
anderen Vertrauten über den Anruf. 

t� Wenn Sie sich unsicher sind: Ru-
fen Sie die Polizei unter 110 (ohne 
Vorwahl) oder Ihre örtliche Polizei-
dienststelle an und fragen Sie nach. 

t� Wenn Sie glauben, Opfer eines Be-
truges geworden zu sein, wenden Sie 
sich an Ihre örtliche Polizeidienst-
stelle und erstatten Anzeige. 

Weitere Informationen !nden Sie auch im In-
ternet unter www.polizei-beratung.de. Eine 
Informati-onsbroschüre mit einer „otrufkar-
te“ für den Telefontisch erhalten Sie bei Ih-
rer örtlichen Polizei-dienststelle. Das Referat 
Prävention bietet darüber hinaus auch spe-
zielle Vortragsveranstaltungen für Vereine/
Vereinigungen zur Vorbeugung senioren-
spezi!scher Kriminalität an. Bei Interesse 
wenden Sie sich an das Referat Prävention 
telefonisch unter 07531/995-1041 oder per 
E-Mail an KON-STANZ.PP.PRAEVENTION@
polizei.bwl.de. 

Polizeipräsidium Konstanz 
Referat Prävention 
1%'�IBU���4FJUFO�

 
 

Ortsverbandes Meersburg, Daisendorf, 
Hagnau, Stetten

Sehr geehrte Damen und Herren, 
hiermit dürfen wir Sie sehr herzlich einladen 
zu einer Veranstaltung des CDU-Ortsverban-
des Meersburg, Daisendorf, Hagnau, Stetten 
zur 

„Besichtigung eines traditionellen,  
mittelständischen Unternehmens  

in Meersburg“ 
am Montag, den 31.07.2017  

um 08:00 Uhr 
bei der Bäckerei Kränkel,  

88709 Meersburg 
im Industriegebiet, Torenstraße 7 

Tel: 0 75 32 / 8 08 40 41 

Nach der Führung durch das Unternehmen 
(CFJ� HMFJDI[FJUJHFN� &SMFCFO� EFS� #BDLLVOTU) 
!ndet bei Brezeln und Ka%ee der Meinungs-
austausch mit Generalsekretär %S��1FUFS�5BV-
CFS�sowie .%#�-PUIBS�3JFCTBNFO�statt. 
Bitte machen Sie von diesem Informations-
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angebot zahlreich Gebrauch. 
Viele Grüße Martin Frick 
1.Vorsitzender 
CDU Meersburg, Daisendorf, 
Hagnau, Stetten 
(J�"��)BSSZ�3PQFSU[) 

==============================

Sie %nden uns auch unter: 
m.frick.stetten@freenet.de oder 
075327413@t-online.de 
 
 

Caritasberatungsstelle  
„Hilfen im Alter“ 
Soziale und !nanzielle Not, seelische Krisen 
oder Hilfsbedürftigkeit im Alter können das 
Leben ganz plötzlich verändern. Älteren 

Menschen fehlt in solchen Situationen oft 
ein Ansprechpartner für ihre Sorgen und 
Schwierigkeiten. Die Beratungsstelle „Hilfen 
im Alter“ des Caritasverbands bietet hier 
Unterstützung in Form von Beratung und 
Betreuung an. Das Angebot ist vertraulich, 
kostenlos und unabhängig von Nation und 
Konfession. Auch (p+egende) Angehörige 
können sich bei der Suche nach Hilfsmög-
lichkeiten an die Beratungsstelle wenden. 
Darüber hinaus erhalten sie in einem Ge-
sprächskreis Raum und Zeit, um über ihre 
Sorgen sprechen zu können. 

Unser Aufgabenbereich umfasst: 
t� Information und Beratung über !nan-

zielle Hilfen,(sozial-)rechtliche Fragen 
und Leistungen der P+egeversicherung 

t� Information und Beratung bei Fragen 
zum Thema Demenz 

t� Information und Beratung zu Wohn- 
und Betreuungsmöglichkeiten 

t� Information und Beratung über ambu-
lante Dienste, (teil)stationäre Einrich-
tungen und kurzzeitige Hilfen 

t� Information über Vorsorge im Alter (Pa-
tientenverfügung, Vorsorgevollmacht) 

t� Hilfestellung bei Antragstellungen 
t� Organisation und Begleitung von Schu-

lungen und Gesprächsgruppen 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: Caritas-
verband für das Dekanat Linzgau e.V., Hilfen 
im Alter, Heike Dindorf, Jahnstr. 3, 88662 
Überlingen, Tel.: 07551-830312 
 
 

Wer die Vergangenheit nicht kennt, kann die Gegenwart
nicht verstehen und die Zukunft nicht gestalten. Helmut Kohl

Geöffnet jeden Sonn- und Feiertag von 14 bis 16 Uhr

 Eintritt freiwillige S ende
 Gru enf hrungen gan j hrig bei Anmeldung
 Kontakte

 E-Mail  heimatmuseum goerwihl.de
 Telefon   Ernst a mer     0 54-144
               Harald Scheuble   0 54-12 9

www. outube.com  Heimatmuseum Hot enwald



FAMILIE sucht HAUS in STETTEN 
Wir möchten in Stetten ein Haus kaufen, 
gerne mit Garage, Keller, Garten und 
Geschichte. Eine Finanzierung ist gesichert. 

* 0151 - 28 88 71 90 * 

Für Altersruhesitz suche ich zur Miete

1-2-Zimmer-Wohnung
mit Balkon, Tel. 06171/78424 oder 0160/95883125

Hannelore Paetzold 
† 15.6.2017  

Herzlichen Dank

allen, die uns Ihr Mitgefühl durch Worte, Karten, 
Blumen und Geldspenden zum Ausdruck brachten.  

Im Namen aller Angehörigen

Gabi und Michael Paetzold 
sowie alle Anverwandten 

Wir trauern um unsere ehemalige Mitarbeiterin 

Brunhilde Mundwiler
geb. am 14.03.1931   gest. am 27.06.2017

Viele Jahre war Frau Mundwiler bei uns 
eine äußerst zuverlässige Verkäuferin! 

Wir werden ihre liebevolle, allen Menschen 
stets offen zugewandte Art vermissen, 

verlieren mit ihr eine mütterliche Freundin 
und werden sie nie vergessen!  

Roland Mayer mit Familie  
Bäckerei Mayer Leiter/in für Hort gesucht

Wir suchen ab 01.09.2017 für unseren kleinen Schulhort 

„Nussbaumhaus“ (Grundschule Nussdorf) 

eine/n Leiter/in (Erzieher/in oder vergl. abgeschl. Ausbildung) 

mit einem Beschäftigungsumfang von 50 - 80 %. 

Vergütungshöhe vergleichbar mit TVöD-SuE. 

Bewerbung bitte an: m.lungstras@kanzlei-lungstras.de; 

Rückfragen gerne unter Tel.: 07553 - 65 41. 

Putzfrau für Ferienhäusle in Riedetsweiler ge-
sucht. Immer samstags von 10.00 Uhr - 15.00 Uhr

Tel. : 0171/4057733 

WIR SUCHEN SIE
als zuverlässigen und verantwortungsbewussten SÜDKURIER-Zusteller
(Urlaubsvertretung, ab 18 Jahren, morgens zwischen 4 und 6 Uhr) in 
Meersburg, Schiggendorf, Salem, Weildorf, Neufrach, Bermatingen, 
Uhldingen-Mühlhofen, Deisendorf und Tüfingen.

Ansprechpartner:
Direkt-Kurier Zustell, Druck und Logistik GmbH /
Telefon 07531 - 999-1100 / Bewerbung.DKZ@suedkurier.de



Letzte Chance auf günstige Möbel 
Verkaufe Schlafzimmer, Esszimmer und Waschmaschine 
Besichtigung, Verkauf und Mitnahme 15.07., 9-15 Uhr.

Tel. 01577/8847351 

Ringe | Trauringe | Schmuckgravur
Silberschmuck | Ohrlochstechen 
Boccia & Engelsrufer & Save Brave

& Tommy Hilfiger & Swarovski 
& Seiko & Regent & S.Oliver & Oozoo

Im Einkaufszentrum La Piazza | Lippertsreuter Straße 60
88662 Überlingen |Telefon 07551/94 94 332 | Fax 07551/94 92 393
mail@glanzpunkt-ueberlingen.de | www.glanzpunkt-ueberlingen.de

30 %
 Raba

tt

auf a
lles !

Schmuck & Uhren

Familie Franz kauft 
Pelz, Abend- und Trachtenmode, Modeschmuck, 

Porzellan, Uhren aller Art und Münzen. 

Tel. 07562 / 649 29 78 

Wir suchen Fahrer/-innen
für die Personenbeförderung
Voll- und Teilzeit • Stunden-Basis

Tel. 07544 - 81 13 

(erreichbar 08.00 - 12.00 Uhr)



am Samstag, 15. Juli 2017 • 8 - 15 Uhr

�    Viele unschlagbare Angebote im Getränkemarkt

�    Zur Unterhaltung spielen die Original Stehgreifler

�    Tombola und Gewinnspiele mit Gutscheinen
      und weiteren a raktiven Preisen

�    ENTEN ANGELN -
      zu Gunsten des Kindergartens Ahausen!

�    Hüp+urg und Kinderkarussell

�    Kinderschminken

�    Torwandschießen

�    Ke car Parcours

�    Ponyreiten

�    Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!

�    Große Auswahl an 
      selbst gebackenem Kuchen 
      & Kaffee.

Schwarze Katze in Meersburg 

im Droste-Hülshoff-Weg vermisst 

Tel. 0175 - 9214961 

Haushaltsauflösungen, Entrümpelungen

professionell, schnell, zuverlässig
und flexibel. 

Kostenvoranschlag direkt vor Ort. 

Tel. 07532/44 60 66, mobil: 0172/7425068
oder Email: anfrage-tabularasa4you@t-online.de



*  Fliesen, Naturstein- und Mosaikarbeiten
*  Treppen
*  Sanierung und Modernisierung
*  Barrierefreie Bäder

Bodenseestr. 107
88682 Salem

Tel.: 07553/829823
www.voigt-fliesen.de

Welcher nette, lustige Mann, passenden Alters, NR, möchte gerne einen

Teil seiner Freizeit mit ebenso netter, lustiger Dame, 54 J., 1,60 m, schlank, 

verbringen (Ausflüge, Spaz.gehen, Schwimmen, etc.) ?

Bitte nur ernstgemeinte Zuschriften unter Chiffre-Nr. 4647546, an den

PRIMO VERLAG, Postfach 1254, 78329 Stockach.

Baufinanzierung 10 Jahre Zinsbindung 

aktuell ab 1,05 % nom. 

Weitere Infos unter Tel.07532-414 434 

Wir beziehen Ihre Polstermöbel schnell, sauber und in konstant hoher
Qualität. Deshalb werden unser Preis & Service Sie angenehm überraschen.

Sitz von Esszimmerstuhl
neu beziehen ab  22,- ��

Couchgarnitur neu beziehen
ab 600,- �

88690 Oberuhldingen | Römerstraße 4
Tel. 07556/931930 | Handy 0171/5304131

Selbsthilfegruppe Burnout/ Depression  
Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen! 

Wir treffen uns zur gegenseitigen Unterstützung und zum
kostenlosen Erfahrungsaustausch am Dienstag, den
18.Juli im Rathaus Nussdorf/ Überlingen, Zum Laugele 5.

Folgetermine sind: 01.08., 15.08., 29.08.2017 
Informationen/ Anmeldung bei: 

Fiene Sabah, Tel. 0 75 51 / 9 89 69 89. 
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Ortsstraße 13

gemütliche Besenwirtschaft
vom 14. bis 30. Juli

und 11. bis 20. August geöffnet!



Bei uns sind Sie RICHTIG!
Handel  Handwerk  Gewerbe

Special
601 MEERSBURG ❘ BERMATINGEN ❘ UHLDINGEN-MÜHLHOFEN ❘ SALEM

88709

Romantic Floating á deux
dem Alltag entschweben,
60 Minuten Floaten.
...............................................

Romantic Floating á deux 
mit Picknick 
Zu zweit 60 Min. Floaten, danach
picknicken am schönen Bodensee.
...............................................
Floating eine Stunde, 1 Person
alleine, Ruhe u. Schwerelosigkeit 
genießen.

Online-Gutscheine erhältlich

Praxis für Naturheilkunde und Floating

www.natur-heilpraxis-bodensee.de

Floating schwerelos

Besuchen Sie uns in der BlumenwieseBesuchen Sie uns in der Blumenwiese
Wohnraumgestaltung mit Maler- und 

Bodenbelagsarbeiten



MEERSBURG ❘ BERMATINGEN ❘ UHLDINGEN-MÜHLHOFEN ❘ SALEM KW 28

• Markisen • Steuerungen • Rollläden • Klappläden

• Wintergartenbeschattung  • Elektroantriebe • Rolltore • Insektenschutz

• Innenbeschattung • Jalousien • Reparaturen & Service

• Plissee • Rollo

Bahnhofstr. 140, 88682 Salem-Neufrach, Tel.07553/829670, Fax 829668 
www.Rolladen-sewerin.de, info@sonnenschutz-sewerin.de

88633 Heiligenberg-Unterrhena • Telefon 0 75 54-89 49 
Telefax 0 75 54-10 57 • natursteine.schwarz@googlemail.com 

www.schwarznatursteine.de

• Treppen

• Natursteine

• Küchenarbeitsplatten

• Bädergestaltung

• Freitragende Treppen

• Grabmale

• Fensterbänke

• Sonderanfertigungen



MEERSBURG ❘ BERMATINGEN ❘ UHLDINGEN-MÜHLHOFEN ❘ SALEM KW 28

Bei uns sind Sie RICHTIG!
Handel  Handwerk  Gewerbe

Special

Nächstes Themenspezial in KW 36
Anzeigenschluss: Mo, 28.8. um 9 Uhr 
Themen-Spezial-Code: 611
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.primo-stockach.de/sonderseiten oder 
in unserer aktuellen Anzeigen-Preisliste.

Wir beraten Sie gerne:
Telefon 07771/9317-100
E-Mail sonderseiten@primo-stockach.de

Auch Ihrem alten

Parkettboden

geben wir einen

neuen Schliff!

Bodenseestraße 102 • 88682 Salem-Mimmenhausen
Telefon 07553/322 • Telefax 07553/1860

www.parkett-müller.com • mueller-parkett@t-online.de

...  DER RICHTIG
E BODEN UNTER

 DEN FÜSSEN ...

     PARKETTBÖDEN - 
MASSIV

     FERTIGPARKETT

     LANDHAUSDIELEN

     LAMINAT

     TEPPICHBÖDEN

     KORKBÖDEN

     ELASTISCHE BODE
NBELÄGE

     VINYLBELÄGE (KLE
BE-KLICK)

• Komplette Außenanlage
• Natursteinarbeiten
• Reparaturen rund ums Haus
• Hangbefestigung
• Trockenlegung von Mauerwerk
• An- und Umbauarbeiten
• Zäune aus Holz und Metall
• Sicht- und Lärmschutzwände

Riedheimer Staße 11 • Tel. 07544/73665
www.kessler-markdorf.de • info@kessler-markdorf.de



MEERSBURG ❘ BERMATINGEN ❘ UHLDINGEN-MÜHLHOFEN ❘ SALEM KW 28

Autohaus Sailer GmbH & Co. KG | Hofäckerstr.1 | 88697 Bermatingen- Ahausen | Tel. 07544 96 830-10
Fax 07544 73222 |  manuel.sailer@autohaus-sailer.de | www.autohaus-sailer.de

• Schornsteinbau
• Edelstahlschornsteine
• Schornsteinsanierung
• Abgasleitungen 
Überdruck
• Lieferung und Montage 
von Kaminöfen

Im Öschle 20 • 88662 Überlingen • Tel. 07553/91 87 10 • Fax 91 87 12

Meersburg Markdorf Uhldingen-Mühlhofen

0 75 32 / 9788 0 75 44 / 2386 0 75 56 / 210

 ELEKTROINSTALLATION  NOTDIENST
 BELEUCHTUNGSTECHNIK
 REPARATUR UND VERKAUF VON HAUSGERÄTEN

Mobil 0173 794 69 58 Abigstr. 11
Kaymaz1@gmx.de 88662 Überlingen

www.kaymaz-elektrotechnik.de





A Aach 31 32 33
Albbruck 32 33
Allensbach 32 33 34
Auggen 32 33

B Badenweiler 33 34
Ballrechten-Dottingen 32 33
Berg 32 33 34
Bermatingen 32 33
Bingen 31 32 33
Bodman-Ludwigshafen ohne Unterbrechung
Bollschweil ohne Unterbrechung
Bötzingen ohne Unterbrechung
Brigachtal 31 32
Brombach-Haagen-Hauingen 32 33 34
Buchenbach 33 34
Buchholz 31 33 35
Buggingen 30 31
Burgrieden 31 32
Büsingen ohne Unterbrechung

D Dauchingen 31 32 33 34
Deggenhausertal 31 32
Dettighofen ohne Unterbrechung
Dettingen-Wahlhausen ohne Unterbrechung
Dingelsdorf 31 32 33
DO Bärenthal 31 32 33
DO Böttingen 31 32 33
DO Buchheim 31 32 33
DO Fridingen 31 32 33
DO Irndorf 31 32 33
DO Kolbingen 31 32 33
DO Königsheim 31 32 33
DO Mahlstetten 31 32 33
DO Mühlheim 31 32 33
DO Nendingen 31 32 33
DO Neuhausen o.E. 31 32 33
DO Renquishausen 31 32 33
Dogern ohne Unterbrechung

E Ebringen 30 31 32 33
Efringen-Kirchen ohne Unterbrechung
Ehrenkirchen ohne Unterbrechung
Eichsel-Minseln-Adelhausen 32
Eichstetten ohne Unterbrechung
Eigeltingen 32 33
Eisenbach ohne Unterbrechung
Emmingen-Liptingen 31 32 33
Eschach-Schmalegg-Taldorf 31 32 33 34
Eschbach ohne Unterbrechung
Ettenkirch 32 33 34

F Freiamt ohne Unterbrechung
Freiburg-Ebnet 31 32 33 34 35
Freiburg-Hochdorf 31 32 33 34
Freiburg-Kappel 30 31 32 33 34
Freiburg-Lehen 31 33
Freiburg-Munzingen 31 32 33 34

Freiburg-Tiengen 31 32 33 34
Freiburg-Waltershofen 31 33
Frickingen 32 33 34
Friedenweiler 34

G Gailingen 32 33
Gersbach 32 34
Glottertal 32 33
Görwihl ohne Unterbrechung
Gottenheim 30 31
Grafenhausen 31
Grenzach-Wyhlen 32

H Häg-Ehrsberg 32 33
Hallo Bad Krozingen 31 32 33
Hallo Neuenburg 32 33 34
Haltingen 30 31 32 33 34
Hartheim 33 34
Hasel 34
Häusern ohne Unterbrechung
Heiligenberg 32 33 34
Heitersheim 31 32
Herbertingen 31 32
Herbolzheim ohne Unterbrechung
Herdwangen-Schönach ohne Unterbrechung
Herten-Degerfelden 33 34
Hinterzarten ohne Unterbrechung
Höchenschwand ohne Unterbrechung
Hohenfels 31 32 33
Hohentengen 32 33
Horgenzell 33 34
Höri Woche 32 33
Hüfingen 33 34

I Ihringen ohne Unterbrechung
Illmensee 34
Ingoldingen 31 32 33 44
Inzigkofen 34 36
Inzlingen 31 32

J Jestetten ohne Unterbrechung
K Kandern 30 31

Karsau ohne Unterbrechung
Kenzingen ohne Unterbrechung
Kirchzarten 34 35 36
Kleines Wiesental 34
Kluftern 32 33 34
Küssaberg 31 32

L Laufenburg 32 33 34
Litzelstetten 31 32 33 34

M Malterdingen ohne Unterbrechung
March 31 32 33 34
Maulburg 33 34
Meersburg 32 33 34
Mengen 32 33
Merdingen ohne Unterbrechung
Mönchweiler 31 32 33
Mühlhausen-Ehingen 31 32

Mühlingen 31 32
Müllheim 33 34
Münstertal ohne Unterbrechung
Murg 32 33 34

O Oberried 32 34
Orsingen-Nenzingen 31 32
Ostrach ohne Unterbrechung
Owingen 32 33

P Pfaffenweiler 31 32 33
R Radolfzell 32 33 34

Reichenau 33 34
Reute 31 33 34
Rheinhausen ohne Unterbrechung
Riegel 33 34
Rielasingen-Worblingen 31 32
Ringsheim 31 32

S Salem 32 33 34
Sasbach ohne Unterbrechung
Sauldorf 32 33
Schallstadt 32
Schliengen 32 33
Schönau 31 32 44
Schwanau ohne Unterbrechung
Schwörstadt 31 32
Sipplingen 33 34
St.Blasien 32
St.Märgen ohne Unterbrechung
St.Peter ohne Unterbrechung
Staufen 32 33
Stegen 31 33
Steinen 32 33
Steißlingen 32 33
Stockach 31 32 33
Stühlingen 31 32
Sulzburg 32 33

T Titisee-Neustadt 34
Todtmoos 31 32 33

U Überlingen 32 33
Uhldingen-Mühlhofen 32 33 34
Ühlingen-Birkendorf 33
Umkirch 33 34 35

V Vogtsburg 32 33
Vorderes Kandertal ohne Unterbrechung
Vörstetten 31 32 33

W Waldshut-Tiengen 31 32
Wehr 31 32 33
Weisweil 31 32
Wilhelmsdorf 31 32 33
Wolpertswende 31 32
Wutach 32
Wyhl 31 32 33

Z Zell i.W. 32 33 34

Telefon:  0 77 71/ 93 17-11
Telefax:  0 77 71/ 93 17-40

E-Mail:  anzeigen@primo-stockach.de
Homepage: www.primo-stockach.de
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Wir machen Urlaub!



PARALLEL ZUR:

www.makerfairebodensee.de

Messe Friedrichshafen

15. – 16. Juli 2017

OFFIZIELLER 

PARTNER:

Das Event rund ums Machen, 
Tü�eln und Gestalten 



Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07553 916 71 42 • www.klavierbau-jacobi.de

Fa. Ruckzuck-Entrümpelung
günstig & besenrein Entsorgungen A-Z,Kleintransporte

Tel. 07551-989 6060 • 0157-31748615 schnell & kurzfristig


